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Prof. Dr. Constantin von Tischendorf
geb. 18. Jan. 1815 in Lengenfeld - gest. 7. Dez. 1874 in Leipzig

Theologe, Paläograph, Palimpsest- und Bibelforscher,
Entdecker des Codex Sinaiticus mit der ältesten kompletten 

Bibelhandschrift des Neuen Testaments

11
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Bürgerpolizist Polizeihauptmeister Rudolph, Markt 7, 
08233 Treuen,  037468 / 679380, 0162 / 2427053

Tafel Reichenbach im Vogtland e.V. 
Die Tafel hat jeden Dienstag in der Zeit von 13.45 - 15.15 Uhr
im Gebäude der Ev.-Freikirchlichen Gemeinde Lengenfeld
in der Engelgasse 6 geöffnet.

Suchtberatung
Die Suchtberatung bei Frau Yvonne Schulz vom Diakonischen 
Beratungszentrum Vogtland gGmbH, Suchtberatungsstelle 
Auerbach, findet nach telefonischer Voranmeldung unter der 
Telefonnummer 03744 / 831215 jeweils dienstags in der Zeit 
von 13.00 - 17.00 Uhr im Rathaus, Hauptstraße 3 statt. 

  Stadtmuseum LengenfeldStadtmuseum Lengenfeld
Hauptstraße 57Hauptstraße 57

Tel. 037606 / 32178Tel. 037606 / 32178
E-Mail: touristinfo@stadt-lengenfeld.deE-Mail: touristinfo@stadt-lengenfeld.de

Facebook:  @stadtmuseumlengenfeldFacebook:  @stadtmuseumlengenfeld

FEUERWEHRMUSEUMFEUERWEHRMUSEUM
LENGENFELDLENGENFELD

Poststraße · 08485 LengenfeldPoststraße · 08485 Lengenfeld

Telefon:037606 / 2610Telefon:037606 / 2610
Telefax:037606 / 86483Telefax:037606 / 86483

E-Mail: museumsleitung@E-Mail: museumsleitung@
feuerwehrmuseum-lengenfeld.defeuerwehrmuseum-lengenfeld.de

Veranstaltungstipps 
27.12.2024

Weihnachtsoratorium von J. S. Bach
17.00 Uhr, Aegidiuskirche Lengenfeld

Silvester - 31.12.2024
Orgelmusik zum Jahresausklang

23.00 Uhr, Aegidiuskirche Lengenfeld

24.01.2025
Cafékonzert mit The Wildfires 

Folk-Pop-Duo aus London und Tennessee
19.00 Uhr, Café Mehrwert, Lengenfeld

25.01.2025
Fasching in Irfersgrün

Der ICV feiert die 90er Jahre
20.00 Uhr, Rittergut Irfersgrün

Ihre Veranstaltung im Februar 
soll hier genannt werden? 

Melden Sie bitte Ihre Veranstaltung 
bis zum 13.01.2025 an die 

Stadtverwaltung/Touristinformation, Hauptstraße 1, 
per Mail an touristinfo@stadt-lengenfeld.de, 

per Fax an 037606 / 86356 oder 
telefonisch unter 037606 / 32178.

Helfen Sie mit, das öffentliche Leben der Stadt 
zu bereichern!

Eine ausführliche Beschreibung der Veranstaltungen 
finden Sie unter http://www.stadt-lengenfeld.de unter 

dem Stichpunkt Veranstaltungen.
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Amtliche  Mitteilungen
Informationen aus dem Rathaus

Standesamt
Sterbefälle
Irmgard Rink geb. Möckel, ehem. wohnhaft gewesen 
in Lengenfeld, Ulmenweg 8, verstorben am 19.11.2024, 
93 Jahre
Steffi Rockstroh geb. Dietrich, wohnhaft gewesen in 
Lengenfeld, Weststraße 9, verstorben am 22.11.2024, 
78 Jahre
Christa Schädlich geb. Rahnefeld, wohnhaft gewesen 
in Lengenfeld, Weststraße 9, verstorben am 26.11.2024, 
91 Jahre
Horst Müller, ehem. wohnhaft gewesen in Lengenfeld, 
Grüner Höhe 19, verstorben am 28.11.2024, 76 Jahre
Bei allen anderen beurkundeten Personenstandsfällen 
liegt kein Einverständnis zur Veröffentlichung vor.

Bekanntgabe Beschlüsse des Technischen Ausschus-
ses vom 18.11.2024:

Beschluss Nr. 123/2024: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen zur Erweiterung des Freizeitparks Plohn: Er-
richtung Fahrgeschäft „LIM Launch Water Power Splash“, 
Flst. Nr. 282, 283, 284, 287, der Gmkg. Grün, Rodewischer 
Straße.

Beschluss Nr. 143/2024: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen zur Umnutzung und Sanierung Mehrfamili-
enhaus für Seniorenwohnungen, Anbau Dachgaube und 
Balkone, Flst. Nr. 176, Gmkg. Lengenfeld, Hauptstraße. 
Die Genehmigung zum Vorhaben gemäß §2 der Erhal-
tungssatzung wird erteilt.   

Beschluss Nr. 140/2024: 
Der Technischen Ausschuss stimmt dem Tekturantrag 
Neubau Einfamilienhaus, Flst. Nr. 59/2, Gmkg. Schön-
brunn, Obere Dorfstraße zu.

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 25.11.2024

Beschluss 141/2024:
Der Stadtrat stimmt der Beauftragung der Firma „Elekt-
ro-Blitz Stangengrün GmbH“, Am Eisenberg 26 mit der 
Herstellung der PV-Anlage als Bestandteil des Vorha-
bens „Teilsanierung Stadtbad Lengenfeld“ in Höhe von 
77.578,85 € brutto zu.

Beschluss 155/2024:
1. Der Stadtrat stimmt der Baulasteintragung von Lei-
tungsrechten auf dem Flst. 1255/1 Gmkg. Lengenfeld und 

von Leitungs- und Wegerechten auf dem Flst. 1202/19 
Gmkg. Lengenfeld zu Gunsten des Flst. 1202/18 Gmkg. 
Lengenfeld zu.
2. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die entsprechen-
den Baulasteintragungen für das Baulastenverzeichnis zu 
unterzeichnen.

Beschluss 156/2024:
1. Der Stadtrat stimmt dem Abschluss des Miet- und 
Nutzungsvertrages für das Objekt Kindertagesstätte „Am 
Park“, Basteiweg 5, Lengenfeld mit der Volkssolidarität 
Vogtland e. V., Reißiger Straße 50, 08525 Plauen in der 
vorliegenden Form zu.
2. Der Bürgermeister wird ermächtigt den Miet- und Nut-
zungsvertrag entsprechend abzuschließen.

Beschluss 150/2024:
Die Bürgermeisterwahl in Lengenfeld findet am 01. Juni 
2025 statt. 

Beschluss 151/2024:
Ein etwaiger 2. Wahlgang der Bürgermeisterwahl in Len-
genfeld findet am 22. Juni 2025 statt.

Beschluss 152/2024:
Der Stadtrat beschließt auf der Berechnungsgrundlage 
der Betriebskosten des Jahres 2023 keine Anpassung der 
Elternbeiträge für Betreuung in Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Lengenfeld vorzunehmen.
Die monatlichen Elternbeiträge je Kind betragen weiterhin
 Vollständ.  Alleiner-
 Familie ziehende 
Krippe 9 Std. 225,93 EUR  203,34 EUR
Kindergarten 9 Std. 147,93 EUR  133,14 EUR
Hort 6 Std.   82,79 EUR    74,51 EUR

SG Ordnung und Sicherheit
Räum- und Streupflicht
Wegen des sicher unmittelbar bevorstehenden Winters 
werden die Anlieger erneut gebeten, im Rahmen ihrer 
Räum- und Streupflicht auf Folgendes zu achten: 
Bei Schneefall haben die Anlieger die Gehwege (gege-
benenfalls in entsprechend geringer Breite), Zugänge zu 
Überwegen sowie Zugänge zum Grundstückseingang 
von Schnee und auftauendem Eis so zu räumen, dass 
die Sicherheit des Verkehrs gewährleistet ist. Haltestellen 
der öffentlichen Verkehrsmittel sind so zu räumen, dass 
ein gefahrloser Zu- und Abgang möglich ist. Bei Schnee- 
und Eisglätte ist derart und so rechtzeitig mit Sand, Splitt 
oder ähnlich abstumpfendem Material zu streuen, dass 
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Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen 
können. 
Zur Aufrechterhaltung des Fahrzeugverkehrs auf den 
Straßen, besonders der Rettungs- und Einsatzfahrzeuge 
ist es verboten, Schnee bzw. Eis vom Gehweg auf die 
Fahrbahn zu verbringen. 
Nach § 10 Absatz 5 der Satzung der Stadt Lengenfeld 
über das Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der 
Straßen und Gehwege ist das Ablagern von Schnee aus 
privaten Grundstücken auf öffentlichen Verkehrsflä-
chen unzulässig.
Der geräumte Schnee und das auftauende Eis sind auf 
dem restlichen Teil der Fläche, für die die Straßenanlie-
ger verpflichtet sind, also auf dem an die Fahrbahn gren-
zenden Teil des Gehweges, anzuhäufen. Soweit der Platz 
dafür nicht ausreicht, sind diese am Rand der Fahrbahn 
so zu lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr hier-
durch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behin-
dert wird. Straßenrinnen und Kanaleinläufe sind im Rah-
men der Anliegerpflichten unbedingt freizuhalten, damit 
insbesondere bei Tauwetter Oberflächenwasser ablaufen 
kann. Schnee darf auch nicht an Schaltkästen oder sonsti-
gen Einrichtungen der Medienträger abgelagert werden. 
Hydranten bzw. deren Kappen und Deckel sind freizu-
halten. 
Die Arbeiter des Städtischen Bauhofes sind ebenso wie 
die für Kreis-, Staats- und Bundesstraßen zuständigen 
Mitarbeiter der Straßenmeisterei bemüht, nach dem per-
sonell, materiell und finanziell Zumutbaren den Winter-
dienst ökonomisch, ökologisch und technologisch güns-
tig zu organisieren. 
Beim Schneeräumen auf der Fahrbahn ist unter Umstän-
den die Behinderung der Anlieger nicht zu vermeiden. 
Deshalb ist die Freihaltung der Durchbrüche im angehäuf-
ten Schneewall am Gehwegrand auch nach Räumeinsät-
zen des städtischen Winterdienstes zu gewährleisten. 
In diesem Zusammenhang ersuchen wir ausdrücklich alle 
Kraftfahrer, ihre Fahrzeuge bei Schnee möglichst auf dem 
Grundstück bzw. dafür vorgesehenen Stellplätzen abzu-
stellen, um den Winterdienstfahrzeugen eine ungehin-
derte Durchfahrt zu ermöglichen. Stets ist eine Mindest-
fahrbahnbreite von 3 m freizuhalten. Ist dies nicht mehr 
möglich, auch durch Schneeablagerungen am Straßen-
rand, ist das Parken nach der StVO verboten. In diesem 
Zusammenhang sei auch noch einmal auf die saisonbe-
dingten Parkverbote hingewiesen, die ebenfalls einzuhal-
ten sind. 
In unser aller Interesse werden die Anlieger gebeten, bei 
der Wahrnehmung ihrer Räumpflichten Vorstehendes zu 
beachten. 

Hinweise für Hundehalter in Lengenfeld und 
Ortsteilen (Teil 3/Schluss)
Aus gegebenem aktuellen Anlass möchten wir Halter/
Eigentümer von Hunden an dieser Stelle nochmals an ei-
nige ausgewählte Pflichten erinnern: 

* Gemäß der Polizeiverordnung der Stadt Lengenfeld, hier 
§ 4, sind Tiere so zu halten und zu beaufsichtigen, dass 
Menschen, andere Tiere oder Sachen nicht belästigt 
oder gefährdet werden. Der Tierhalter hat dafür Sorge zu 
tragen, dass sein Tier im öffentlichen Verkehrsraum nicht 
ohne eine hierfür geeignete Aufsichtsperson, die ausrei-
chend auf dieses einwirken kann, frei herumläuft. (Dies 
ergibt sich auch aus § 28 Abs. 1 der Straßenverkehrsord-
nung.) Geeignet ist eine Person, der das Tier, insbeson-
dere auf Zuruf, gehorcht und die zum Führen des Tieres 
körperlich in der Lage ist. 
* In entsprechend ausgewiesenen Grün- und Erho-
lungsanlagen sowie allgemein bei größeren Menschen-
ansammlungen müssen Hundeführer den Hund an der 
Leine führen. 
* Der Tierhalter bzw. -führer hat sein Tier von allgemein 
zugänglichen Kinderspielplätzen fernzuhalten. 
In unser aller Interesse an einem zivilisierten Umgang mit-
einander werden die Hundehalter gebeten, vorstehende 
Pflichten zu beachten.

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Plohn – Röthenbach - 
Abhorn                                          

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Plohn – Röthenbach - Abhorn

Zu der nichtöffentlichen Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft
Plohn – Röthenbach - Abhorn

am 21.03.2025, um 18:00Uhr

in die FFW Plohn/Abhorn
Rodewischer Str. 2f, 08485 Lengenfeld

lädt der Vorstand alle Eigentümer von Grundflächen, die zur Jagdgenossenschaft
Plohn – Röthenbach - Abhorn gehören und auf denen Jagd ausgeübt werden darf, 
recht herzlich ein.

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwartes
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Entlastung des Kassenwartes
6. Verschiedenes (Auswertung des zurückliegenden Jagdjahres)

Auch an diesem Tag können noch Grundbuchauszüge zur Vergabe der Jagdpacht sowie die 
dazugehörigen Kontaktdaten und Kontonummer abgegeben werden.

Anmerkung: 
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch einen Bevollmächtigten mit einer 
schriftlichen Vollmacht vertreten lassen.

Röthenbach, 15.11.2024

gez. Lutz Schöniger / Jagdvorsteher 

Zu der nichtöffentlichen Mitglie-
derversammlung der Jagdgenos-
senschaft Plohn – Röthenbach 
– Abhorn am 21.03.2025, um 
18:00 Uhr in die FFW Plohn/
Abhorn Rodewischer Straße 2f, 
08485 Lengenfeld lädt der Vor-
stand alle Eigentümer von Grundflächen, die zur Jagdge-
nossenschaft Plohn – Röthenbach – Abhorn gehören und 
auf denen Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwartes
4. Entlastung des Vorstandes
5. Entlastung des Kassenwartes
6. Verschiedenes 

(Auswertung des zurückliegenden Jagdjahres)

Auch an diesem Tag können noch Grundbuchauszüge zur 
Vergabe der Jagdpacht sowie die dazugehörigen Kontakt-
daten und Kontonummern abgegeben werden.

Anmerkung:
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch einen 
Bevollmächtigten mit einer schriftlichen Vollmacht vertre-
ten lassen.

Röthenbach, 15.11.2024

gez. Lutz Schöniger / Jagdvorsteher
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Stellenausschreibung   

  

 
 

 

Die lebendige und liebenswerte Stadt Lengenfeld mit ca. 7.000 Einwohnern sucht zum 01.03.2025 einen 

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) 
unbefristet in Teilzeit mit 35 Wochenstunden. 

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere:   

 Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an Straßen, Wegen und Plätzen, sowie deren baulichen Anlagen  
 Führen von Kleinbaustellen, Anleiten von Arbeitskräften 
 Führen, Bedienen und Pflege von Maschinen und Fahrzeugen 
 Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an kommunalen Einrichtungen  
 Einsatz Winterdienst mit Rufbereitschaft 
 Mitarbeit bei allen weiteren Aufgaben des Bauhofes 

 

Was wir Ihnen bieten: 

 unbefristeter Arbeitsvertrag 
 fachspezifische Weiterbildung 
 Jahressonderzahlung 
 30 Tage Urlaub 
 Vergütung nach TVöD EG 5 und Zahlung von Zuschlägen 
 kostenfreie Parkplätze 
 Möglichkeit des Job-Bike-Leasings 

 

Was Sie mitbringen: 

 eine Ausbildung und Berufserfahrung in einem Handwerksberuf (vorzugsweise Elektriker, Straßenbauer oder Gas- u. 
Wasserinstallateur) 

 gesundheitliche Eignung und körperliche Belastbarkeit  
 Besitz des Führerscheins der Klassen C, CE 
 Erfahrung im Umgang mit Maschinen und Fahrzeugen 
 selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten und Organisationsfähigkeit 
 Zuverlässigkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit 
 Bereitschaft zum Arbeiten auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten, insbesondere im Rahmen der Rufbereitschaft 

während des Winterdienstes, sowie bei der Unterstützung von städtischen Festen und Veranstaltungen 
 grundlegende EDV-Kenntnisse wünschenswert 
 ehrenamtliches Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr und Ausbildung zum Motorsägenführer wünschenswert 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 12.01.2025 an die  

Stadt Lengenfeld    oder per E-Mail zusammengefasst als ein pdf-Dokument an  
Hauptamt – Personal    personal@stadt-lengenfeld.de. 
Hauptstraße 1 
08485 Lengenfeld 
 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt berücksichtigt. Fehlende Unterlagen (insbesondere 
erforderliche Nachweise) können zum Ausschluss aus dem Bewerbungsverfahren führen. Es werden keine Eingangsbestätigungen 
versandt. Mit der Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen willigen Sie ein, dass wir Ihre Daten für die Dauer des 
Bewerbungsverfahrens speichern. Die Unterlagen werden nach einer Aufbewahrungsfrist von fünf Monaten vernichtet. Eine 
Rücksendung erfolgt nur bei einem beigefügten, ausreichend frankierten und adressierten Rückumschlag. Nähere Auskünfte 
erhalten Sie durch die Personalleiterin unter der Telefon-Nr. 037606/305-43. 

 

Bachmann 
Bürgermeister 
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Ortsvorsteher ab 2024
In der Stadtratssitzung vom 28.10.2024 konnte Bürger-
meister Volker Bachmann die neu gewählten Ortsvor-
steherinnen und Ortsvorsteher beglückwünschen. Er 
ernannte sie zu Ehrenbeamten auf Zeit und überreichte 
jeweils eine Ernennungsurkunde sowie Blumen. Herr 
Bachmann wünschte ihnen für die Legislaturperiode bis 
2029 viel Erfolg und eine gute Zusammenarbeit.
Die Hauptaufgabe der Ortsvorsteherinnen und Ortsvor-
steher ist es, die Wünsche und Anliegen der Einwohner 
ihres Ortsteils gegenüber dem Stadtrat und der Verwal-
tung zu vertreten. Dabei sind sie berechtigt und verpflich-
tet, Anregungen, Beschwerden und Vorschläge aus ihrer 
Ortschaft aufzugreifen und an den Rat oder den Bürger-
meister weiterzugeben. Als Bindeglied zwischen Ortsteil 
und Stadtrat tragen sie wesentlich dazu bei, dass die Inte-
ressen der Bürgerinnen und Bürger Gehör finden. 
Nachfolgend stellen wir Ihnen die neu ernannten Ortsvor-
steherinnen und Ortsvorsteher vor (im Bild von links nach 
rechts):

• Volker Bachmann, Bürgermeister
• Sören Halbach, Weißensand
• Birgit Habermann, Pechtelsgrün
• Ron Bauer, Waldkirchen
• Mandy Zisowsky, Irfersgrün 
   (im Bild: Stellvertreterin Sissy Dietel)
• Michael Böttger, Wolfspfütz
• Günter Steinert, Schönbrunn
• Steffen Weichold, Plohn/ Abhorn
Die Redaktion wünscht allen Ortsvorsteherinnen und 
Ortsvorstehern viel Erfolg bei ihrer verantwortungsvollen 
Aufgabe.

Text: Josefine Gruschwitz                      Foto: Tina Borgmann

Bürgerpreis 2024
Der Bürgerpreis der Stadt Lengenfeld, ein Projekt der Stif-
tung Sparkasse Vogtland, würdigt ehrenamtliche Aktivitä-
ten in unserer Stadt unter dem Leitsatz: „Meine Freizeit 
für die Gemeinschaft“.
In Anbetracht des außergewöhnlichen Engagements für 
die heimatkundliche Forschung in den vergangenen Jah-
ren wurden die Ortschronisten für den Bürgerpreis 2024 
vorgeschlagen. Sie dokumentieren mit viel Fleiß und En-
gagement das gemeinschaftliche Leben und wichtige Er-
eignisse von Lengenfeld und seinen Ortsteilen. 
Die Verleihung fand in der Stadtratssitzung am 25.11.2024 
im Ratssaal statt. Nach einer kurzen Vorstellung und lo-
benden Worten an die Preisträger überreichte Herr Bach-
mann gemeinsam mit Frau Höppner von der Sparkasse 
Vogtland Urkunden und Preisgelder. Durch die zeit- und 
kraftintensive sowie oft auch mühselige Arbeit werden die 
bestehenden Ortschroniken fortgeführt. Wir sagen herzli-
chen Dank dafür und herzlichen Glückwunsch!

Im Bild von links nach rechts:
Peter Burkhardt/Irfersgrün, Christfried Polster/Waldkir-
chen, Jochen Baumgartl/Pechtelsgrün, Friedrich Ma-
chold/Lengenfeld, Bürgermeister Volker Bachmann, Jana 
Höppner/Sparkasse Vogtland, Günter Steinert/Schön-
brunn, Maria Reinhart/Weißensand, Siegmar Mirus/
Schönbrunn
Text: Josefine Gruschwitz                      Foto: Tina Borgmann

Sitzungen des Stadtrats und der Ausschüsse
Der Termin der nächsten öffentlichen Stadtratssitzung 
und die Termine der Ausschüsse werden rechtzeitig 
ortsüblich als Aushang am Rathaus, an den Anschlag-
tafeln in den Ortsteilen und in der Tagespresse be-
kannt gegeben.

Erfreuliches aus dem Rathaus – 
„Die Sprösslinge Lengenfelds“

Wir gratulieren zur Geburt von
Julius Tiepner (*18.08.2024) aus Lengenfeld OT Schönbrunn,
Ville Tiepner (*22.10.2024) aus Lengenfeld,
und möchten sie herzlichst begrüßen.
Sie möchten auch, dass Ihr Kind im Amtsblatt der Stadt 
Lengenfeld genannt wird? Dann wenden Sie sich bitte an 
den Bereich Soziales im Rathaus der Stadt Lengenfeld. 
Hier wird Ihnen Frau Sönnichsen gern weiterhelfen.
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Kindertagesstätte „Am Park“ Lengenfeld

Ein Bagger rückt an …
In der Kita „Am Park“ waren am Montagmorgen 
(18.11.2024) schon ganz frühzeitig Baggergeräusche zu 
hören.

Was für ein aufregender Moment für alle Kinder. Unser 
neues Großprojekt geht los. Die Firma Pflasterbau Blech-
schmidt ist eine ortsansässige Firma und wird unser gro-
ßes Projekt Umbau des Krippengartens der Kita „Am Park“, 
fast ausschließlich mit Spendengeldern durchführen. Vie-
le Kinder „klebten“ während der Baggerarbeiten mit ihren 
Nasen an den Fenstern der Kita, um die Bauarbeiten zu 
verfolgen. Doch schon ein paar Tage zuvor wurden die 
ersten Arbeiten mit Eltern, Kindern, Verwandten und Mit-
arbeitern der Kita „Am Park“ verrichtet. Der Garten wurde 
vom Spielzeug beräumt und die alten Beton-Formsteine 
wurden herausgenommen und auf Paletten geschlichtet. 
Dafür ganz herzlichen Dank. Am Ende soll ein toller neu-
er Spielbereich mit Fallschutz auf der gesamten Fläche 
des Krippengartens, mit neuem abdeckbaren Sandkasten 
und Spielhaus und mit neuem Sonnenschutz für unsere 
Jüngsten entstehen. Wir bedanken uns schon jetzt bei 
allen Spendern, bei der Stadt Lengenfeld, bei den Eltern 
und Verwandten, bei allen Helfern und bei der bauausfüh-
renden Firma. Außerdem hoffen wir auf gutes Wetter, da-
mit der Bau zügig vorangehen kann.
Text und Foto: Anett Nagel

Tag der offenen Tür 
 
 
 
 

in der Kindertagesstätte 
„Am Park“ 

Basteiweg 5 
08485 Lengenfeld 

Samstag, den 25.01.2025 
von 10 -14 Uhr 

Schaut vorbei und lasst euch überraschen! 

 

Verlosung der 

Weihnachts Bon Aktion 

Am Freitag, dem 17. Januar 2025 um 18.30 Uhr 
startet die Verlosung aus der Weihnachtsbon Aktion 

und vom Stadtrundgang '24!
Mit  Live-Musik, Gegrilltem und Getränken

 treffen wir uns  im Innenhof vom Rathaus! 

Wir wünschen unseren Mitgliedern, Geschäftspartnern 

und Kunden eine ruhige Zeit und für das kommende Jahr 

alles Gute!

Schenken leicht gemacht – mit dem 

beliebten Stadtgutschein!

Mitmachen im Vogtlandkreis – 
Ehrenamt suchen und finden
Eine extra Vorlesestunde im Kindergarten, der Spiele-
nachmittag im Seniorentreff, sichere Fledermausquartie-
re oder ein buntes Kürbisfest: vieles davon gibt es, weil 
Menschen zwischen Reichenbach, Adorf und Pausa in 
ihrer Freizeit die Initiative ergriffen, ihre Ideen gemeinsam 
umgesetzt oder andere dabei unterstützt haben. Im Eh-
renamt ist so einiges möglich. Und Freude und gemeinsa-
me Erlebnisse entstehen ganz nebenbei.
Wer mitmachen möchte, findet eine Übersicht von Organi-
sationen und Initiativen, die aktuell Engagierte suchen, auf 
der digitalen Ehrenamtsplattform www.ehrensache.jetzt. 
Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten den 
regionalen Einstieg auf die Plattform unter 
www.vogtlandkreis.ehrensache.jetzt.
Gemeinnützige Träger können hier außerdem kosten-
frei Inserate schalten, wenn sie Freiwillige suchen. Für 
weitere Informationen erreichen Sie die Koordinato-
rin für den Landkreis Henriette Stapf telefonisch unter 
0151/54881936 oder per 
E-Mail an stapf@buergerstiftung-dresden.de. 
Die "Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen" ist ein 
Projekt der Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert 
durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt. Es wird finanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsischen Land-
tag beschlossenen Haushalts.
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Ein besinnlicher Dezember in der Kindertagesstätte 
Flohkiste:

„Die schönste Art des Wartens ist die 
Vorfreude“

Die Adventszeit war wieder eine ganz besondere Zeit des 
Jahres, in der wir zusammenrückten, den Alltag für einen 
Moment hinter uns ließen und uns auf das Wesentliche 
besannen – auf Liebe, Wärme und Geborgenheit. Auch in 
unserer Kindertagesstätte spürten wir den Zauber dieser 
Zeit und freuten uns über all die schönen und festlichen 
Ereignisse, die uns in den letzten Wochen begleitet hat-
ten.
Mit dem Einzug unseres Weihnachtswichtels begann für 
die Kinder eine spannende Zeit voller Überraschungen. 
Der kleine Wichtel brachte nicht nur Freude und Staunen, 
sondern auch täglich neue, kleine Abenteuer, die die Kin-
der in ihren Gruppen erleben durften. Die Geschichten, 
die der Wichtel hinterließ, entführten die Kinder in eine 
Welt voller Fantasie und Weihnachtszauber.
In den Gruppen wurde auch fleißig vorgelesen. Ob klassi-
sche Weihnachtsgeschichten oder selbst erdachte Erzäh-
lungen – gemeinsam ließen wir uns von den Erzählungen 
in den Bann ziehen und erlebten die Magie der Weih-
nachtszeit auf ganz unterschiedliche Weise.
Ein weiteres Highlight war der Besuch des Weihnachts-
mannes im Kindergarten. Mit einem Sack voller Ge-
schenke und einem herzlichen Lächeln wurden unsere 
Kinder in der Vor-
w e i h n a c h t s ze i t 
überrascht und 
für leuchtende Au-
gen gesorgt. Die 
Freude, die ein 
Weihnachtsmann 
mitbringt, ist uner-
messlich und ein 
wahrer Höhepunkt 
für die Kinder.
Musikalisch wurde 
es ebenfalls fest-
lich: Die Röthen-
bacher Blasmusi-
kanten und unsere 

Musikschulkinder mit Sarah traten bei uns auf und ver-
breiteten mit ihrer festlichen Musik eine ganz besondere 
Weihnachtsstimmung. Es wurde gesungen, musiziert und 
gelacht – eine wunderbare Gelegenheit, die Weihnachts-
zeit gemeinsam zu feiern.
Natürlich durfte auch ein Theaterstück nicht fehlen: Herr 
Meister hat mit den Kindern im Kindergarten ein kleines 
Stück einstudiert, das die Herzen der Zuschauer erwärmt 
hat. Die Kinder durften sich auf eine humorvolle und be-
wegende Darbietung freuen, die den Geist der Weihnacht 
wunderbar eingefangen hat.
Und nicht zu vergessen: Die Schülerinnen und Schüler 
der Oberschule kamen ebenfalls vorbei, um gemeinsam 
mit uns Weihnachtsgeschichten vorzulesen.
Wir wünschen allen ein gutes, gesundes und friedliches 
2025. Momente des Glücks und der Wärme sollen unsere 
Begleiter fürs neue Jahr sein.
Liebe Grüße aus der Flohkiste

Bundes-Vorlesetag 2024 in der Kita 
Flohkiste in Lengenfeld
Ganz gespannt warteten die Kindergartenkinder der Floh-
kiste auf ihre Vorlesepaten.
Frau Vanheiden vom Autohaus Bauer in Rodewisch und 
unser Bürgermeister, Herr Volker Bachmann, konnten wir 
wieder als Vorlesepaten begrüßen.
Die Kinder der Tabaluga- und Micky-Maus-Gruppe wur-
den in der Geschichte „Die Begegnung im Wald“ auf ei-
nen Ausflug in den Wald mitgenommen. Martin hatte sich 
verlaufen und traf eine freundliche Frau. Es wurde kalt. Die 
Frau teilte mit Martin ihren Mantel und suchte mit ihm sei-
ne Eltern. 
Frau Vanheiden hat mit den mitgebrachten kleinen Prä-
senten die Kinder aufgefordert, es so zu machen, wie die 
Frau mit dem Martin in der Geschichte. 

Der Bürgermeister las bei den Schlümpfen- und Pumuckl-
kindern vom kleinen Dachs der seine Mama suchte.
Der Dachs traf bei seiner Suche viele Tiere, welche ihm 
halfen seine Mama zu finden. Auch diese Geschichte 
nahm ein glückliches Ende.
Wir danken unseren beiden Paten ganz herzlich für ihre 
Zeit, die sie uns geschenkt haben.
Liebe Grüße aus der Flohkiste

Kindertagesstätte „Flohkiste“ Lengenfeld
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Vorlesetag 2024: 

Geschichtenzauber in der Kita „Puste-
blume“
Am 15. November 2024 wurde die AWO Kindertagesstät-
te „Pusteblume“ in ein Reich der Fantasie und Abenteuer 
verwandelt. Anlass war der bundesweite Vorlesetag, an 
dem die Kita mit einer besonderen Aktion teilnahm: Herr 
Holger Stichel (Geschäftsführer der Kobra Formen GmbH) 
und Frau Claudia Zäh (Sprachmentorin des Vogtlandkrei-
ses) entführten die Kinder mit spannenden Geschichten 
in bunte Bilderbuchwelten.

Herr Holger Stichel besuchte die Gruppen Schmetterling 
und Käfer und brachte das Buch „Lotte – die kleine Uhu-
Dame“ mit. Mit seiner lebendigen Erzählweise ließ er die 
Kinder in die Welt der kleinen Lotte eintauchen, die lernt, 
ihre Talente zu entdecken und mutig ihren eigenen Weg 
zu gehen. Die jungen Zuhörer lauschten aufmerksam und 
fieberten mit, als Lotte ihre ersten Abenteuer in der dunk-
len Nacht erlebte. 
Gleichzeitig zog Frau 
Claudia Zäh die Kinder 
in den Gruppen „Mäu-
se“ und „Igel“ mit dem 
Klassiker „Die kleine 
Raupe Nimmersatt“ in 
ihren Bann. Doch sie 
beschränkte sich nicht 
nur auf das Vorlesen 
– sie erweckte die Ge-
schichte durch kreative 
Gestaltung zum Leben. 
Mit liebevoll gestalteten 
Requisiten und ihrer dy-
namischen Art ließ sie 
die Kinder das Abenteuer 
der Raupe hautnah erleben. So konnten die Kinder nicht 
nur zuhören, sondern auch aktiv in die Welt der kleinen 
Raupe eintauchen, die sich durch allerlei Leckereien frisst 
und schließlich zum wunderschönen Schmetterling wird.
So war der Vorlesetag 2024 in der Kita „Pusteblume“ ein 
voller Erfolg – für die kleinen Zuhörer genauso wie für die 
beiden Vorleser.

„De Kirmes ist net lang vorbei,
stell´n sich de Zuckermännle ei…“
So klingt´s im ersten Vers des bekannten Heimat- und 
Volksliedes.
Am 30.11.2024 öffnete, wie alljährlich am ersten Advents-
wochenende, der Lengenfelder Adventsmarkt seine Pfor-
ten. 
Aufwendige Vorbereitungen sind von Nöten, um den 
Marktplatz im Glanz der Lichter erstrahlen zu lassen.
Die Weihnachtshütten werden aufgebaut, die Weih-
nachtsbeleuchtung schmückt die Innenstadt und rings-
um sorgen die Bewohner Lengenfelds gleichermaßen für 
ein besinnliches Wohlgefühl. Die Fenster sind herausge-
putzt und strahlen allabendlich in die Nacht. Schön sieht´s 
aus.
Auch der Förderverein der Grundschule und des Horts 
„Am Park“ war mit einer Weihnachtshütte bedacht.
Sehr lange vorher überlegte man gemeinsam, welche 
Dinge die Hütte schmücken sollen und welche Leckerei-
en den Gästen angeboten werden.
Die Weihnachtsbäckerei, die in ganz besonders großem 
Maße von den Eltern der Grundschüler bewerkstelligt 
wird, brachte Leckereien wie Plätzchen, Kekse und Leb-
kuchen ein.
Viele fleißige Hände helfen beim Verpacken, sodass im 
Anschluss diese Köstlichkeiten auf dem Adventsmarkt 
angeboten werden können.

Kleine Basteleien der Kinder schmücken die Weihnachts-
hütte und sorgen für Behaglichkeit. Auch der inneren 
Wärme wird Sorge getragen. Heißgetränke aller Art finden 
schnell Absatz und machen natürlich das Flair eines Ad-
ventmarktes aus.
Am 1. Advent sangen die Mädchen und Jungen des Cho-
res der Grundschule die Weihnachtszeit ein. Immer ein 
ganz besonderes Erlebnis, wenn überall der Duft des 
Festes zu schnuppern ist und der Lichterglanz den Markt-
platz Lengenfelds erstrahlen lässt.
"Rundum gelungen" resümieren wir auch dieses Jahr und 
sprechen unseren herzlichsten Dank all jenen aus, die 
unermüdlich damit beschäftigt sind, den Adventszauber 
zu kreieren, Hütten zu stellen, Beleuchtung aufzuhängen 
und süße Leckereien für jedermann vorzubereiten. 
Danke an alle Unterstützer des Fördervereins und die Fami-
lien der Grundschule und des Horts „Am Park“ Lengenfeld.
Wir wünschen eine schöne Adventszeit und frohes Fest.

Kindertagesstätte „Pusteblume“ Waldkirchen Grundschule „Am Park“ Lengenfeld
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KZ-Gedenkstätte Flossenbürg

1995 begann die Umwandlung der KZ-Gedenkstätte Flos-
senbürg von einem Friedhof zu einem Gedenk- und Lern-
ort. Zwei Dauerausstellungen informieren heute über die 
Geschichte des Konzentrationslagers. Im Rahmen des 
Geschichtsunterrichtes Klassenstufe 9 fuhren Schüle-
rinnen und Schüler der Lessing-Oberschule im Oktober 
2024 in den Oberpfälzer Landkreis Neustadt an der Wald-
naab in das Pfarrdorf Flossenbürg. 

In Nebel gehüllt steht das Verwaltungsgebäude und eins-
tige Kommandantur wie ein Klotz auf dem Gelände des 
ehemaligen Konzentrationslagers Flossenbürg. Ein eisi-
ger Wind weht, während die Schülerinnen und Schüler 
die einzelnen Erinnerungsorte erklärt bekommen und 
über das weitläufige Gelände geführt werden. Zwischen 
1938 und 1945 hält die SS hier rund 100.000 Häftlinge 
gefangen, um durch Zwangsarbeit Granitvorkommen am 
Ort auszubeuten. 
Mindestens 30.000 Menschen kommen ums Leben. Wie 
andere Hauptlager wird das KZ-Flossenbürg 1942 zur 
Zentrale eines weit verzweigten Lagersystems. Lengen-

feld ist eines der 82 Außenlager von Flossenbürg. Hier 
werden im Zwei-Schicht-Betrieb Teile für Einspritzpum-
pen der »Leng-Werke«, einen Verlagerungsbetrieb der 
Magdeburger Junkers-Werke, hergestellt. 

Die KZ-Gedenk-
stätte Flossen-
bürg erzählt Zeit-
geschichte und 
ist unerlässlicher 
Bestandteil deut-
scher Erinne-
rungskultur. Wir 
bedanken uns 
herzlich für die 
finanzielle Unter-
stützung der Bus-
fahrt  durch den 
Schulförderverein 
und die Stadt Len-
genfeld.
Text/Fotos: Kati Woityczka

Es weihnachtet sehr…
nach diesem Motto waren auch in diesem Jahr die Les-
sing-Oberschule und der Schulförderverein beim Weih-
nachtsmarkt in Lengenfeld wieder mit dabei.

Oberschule G.E. Lessing Lengenfeld
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Der Förderverein “Freunde der Oberschule G. E. Lessing Lengenfeld” 
lädt alle ehemaligen Lehrkräfte herzlich am 14.01.2025, 14 Uhr 

zu einem gemeinsamen Nachmittag ein.

Freuen Sie sich über regen Austausch mit ehemaligen Kolleginnen und
Kollegen der Lessing Oberschule, ehemaligen Stadtschule und

Austauschlehrkräften der Parkschule. 

Für eine optimale Organisation teilen Sie uns bitte bis spätestens 09.01.2025
Ihr Kommen mit. E-Mail: foerderverein@osl.lernsax.de oder telefonisch:

037606 25 55

Wir freuen uns auf Sie! - Herzliche Grüße
Vorstand Förderverein “Freunde der G. E. Lessing Oberschule Lengenfeld”

HERZLICHEEinladung

An alle ehemaligen Lehrkräfte der Lessing Oberschule Lengenfeld
Bitte weitersagen! Wir haben nicht von allen ehemaligen Lehrkräften Kontaktdaten.

Angebote gab es viele! Ob Glücksrad, Gestaltung von 
Wunschkugeln oder weihnachtliche Kerzen – alles wurde 
von den großen und kleinen Gästen sehr gut angenom-
men. Für das leibliche Wohl sorgten die 10. Klassen. Mit 
ihren Einnahmen wollen die Schülerinnen und Schüler 
die Abschlussfahrten mitfinanzieren.
Auf der Bühne präsentierten die 5. Klassen Lieder und Ge-
dichte zur Weihnachtszeit unter der Leitung von Uta Rüdiger.

Ein großes Dankeschön geht an den Vorstand und die 
Mitglieder unseres Schulfördervereins, an alle mitwirken-
den Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler sowie an die 
Eltern für ihre tatkräftige Unterstützung.
Text: Anke Barth, Fotos: Jens Paul, Kati Woityczka
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Tag und Nacht für Sie erreichbar:

0173 5196822

www.bestattungen-auerbach.de

Filiale Treuen:
André W. Ludwig
geprüfter Bestatter
Bahnhofstraße 25
08233 Treuen

Filiale Auerbach:
Isabel Ludwig

Inhaberin / Geschäftsführerin
Pfarrgasse 3

08209 Auerbach

   gem
einsam für Sie da!

    Wir sind

Sie erreich
en uns auc

h, nach 

terminlicher Ab
sprache, in

08485 Sch
önbrunn

Schullandheim „Am Schäferstein“ Limbach/Vogtland

„Winterferienspaß im Vogtland“              
16.2.–22.2.2025, für Kinder von 10 bis 15 Jahren,                     
299,- €
An die Töpfe … fertig … los! In diesem Ferienlager dreht 
sich fast alles ums Kochen und Backen. In unserem Feri-
enlager habt ihr die Kochmütze auf und könnt euch selbst 
in der Küche ausprobieren und den Geschmackssinn auf 
die Probe stellen. Neben der Zubereitung von leckeren 
Speisen stehen ebenfalls kreative Tischdekorationen mit 
auf dem Programm. Auch habt ihr die Möglichkeit für zu 
Hause selbst eigene Tassen, Becher oder Teller zu töp-
fern.
Außerdem werdet ihr die Möglichkeit haben, auch einmal 
in andere Töpfe zu gucken. So könnt Ihr bei der Küchen-
party im Best Western Hotel in Plauen den Profis bei der 
Arbeit über die Schulter schauen und den einen oder an-
deren Tipp mit nach Hause nehmen. Aber auch der Spaß 
soll nicht zu kurz kommen.
Abseits von Küche und Backofen gibt es Spaß und Action 
auf der Bowlingbahn.
Darüber hinaus erwarten euch und eure Freunde einige 
weitere Aktionen im Schullandheim.
So kann das Duell mit euch beginnen!
Teilnehmerpreis: 299,- € inkl. Übernachtung, Vollverpfle-
gung, komplettem Aufenthaltsprogramm und Betreuung
Anmeldung und weitere Informationen: direkt im Schul-
landheim Limbach per Telefon 03765 / 305 569                                                                          
(Mo.-Fr. in der Zeit von 8.30 - 15.00 Uhr) oder
www.schullandheime-vogtland.de      
ferienlager@awovogtland.de
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Vielfalt statt Einfalt
Denn: Mehr als 28 Prozent der uns be-
kannten Tier- und Pflanzenarten sind 
mittlerweile vom Aussterben bedroht.
Diktator Mao rief 1957 zu einem „Krieg ge-
gen Spatzen“ in China auf. Denn die fraßen 

angeblich zu viel Getreide. Um die industrielle Landwirt-
schaft produktiver zu machen, startete Mao also eine Kam-
pagne um Spatzen, Ratten, Fliegen und Stechmücken aus-
zurotten. Drei Tage lang ging die chinesische Bevölkerung 
auf eine staatskoordinierte Jagd und machte Lärm, um sie zu 
vertreiben - bis es erschöpfte Spatzen vom Himmel regnete. 
Insgesamt töteten sie etwa zwei Milliarden Tiere. Aber die 
Folge war anders als erwartet. Durch die fehlenden Spatzen 
konnten sich Schädlinge besser vermehren und zerstörten 
große Teile der Ernte. In China brach eine Hungersnot aus. 
Was das Beispiel zeigt: Je mehr Arten wir einem Ökosystem 
entnehmen, desto instabiler wird das ganze System. So gibt 
es in Lebensräumen, die aus der Balance geraten sind, häu-
figer Schädlingsausbrüche als in artenreichen Gebieten. 
Das hat direkte Folgen für uns, denn wir als Menschen sind 
von den Ökosystemleistungen wie sauberem Wasser, ge-
sundem Boden und guter Luft abhängig. 
Die Worte Biodiversität, Artenvielfalt und biologische Vielfalt 
werden oft synonym verwendet. Das ist jedoch nicht ganz 
richtig. Die Autorin Jasmin Schreiber erklärt in ihrem Buch 
die drei verschiedenen Ebenen, die Biodiversität ausma-
chen: Die Vielfalt der Arten (Wie viele Arten gibt es?), die 
genetische Vielfalt innerhalb der Art (Wie divers ist der Gen-
pool?) und die Diversität der Ökosysteme (Also der Lebens-
gemeinschaft aus Pflanzen und Tieren in einem Biotop. 
Biodiversität ist unsere Lebensgrundlage und sie ist aktuell 
sehr bedroht. Wie der europäische Rat schreibt, sind nur 15 
Prozent der Lebensräume in der EU in einem guten Zustand. 
Auf einer roten Liste registriert die Weltnaturschutzunion 
Arten, die vom Aussterben bedroht sind: zurzeit mehr als 28 
Prozent der bekannten Tier- und Pflanzenarten. In den ver-
gangenen 500 Millionen Jahren hat es fünf große Massen-
aussterben gegeben. Viele Experten sind sich einig, dass 
wir nun das sechste erleben. 
Laut dem Millenium Ecosystems Assessment (MEA) Report 
gibt es fünf direkte Treiber für den Biodiversitätverlust, die 
ihn verursachen und sich wechselseitig verstärken. Erstens: 
Wir nutzen Land intensiver und verbrauchen mehr Fläche. 
Was beispielsweise früher Wald war, ist heute ein Maisfeld. 
Zweitens: der Klimawandel. Er sorgt dafür dass sich die Le-
bensbedingungen verschlechtern und ganze Populationen 
sterben. Drittens: Viele Tiere und Pflanzen breiten sich dort 
aus, wo sie nicht hingehören und verdrängen so heimische 
Arten. In Deutschland gibt es laut NABU mindestens 168 
solcher invasiver Tier- und Pflanzenarten, die eingeschleppt 
wurden. Viertens: Wir betreiben Raubbau an natürlichen 
Ressourcen, etwa durch Überfischung. So gilt ein Drittel der 
weltweiten Fischbestände als in ihrem Fortbestand bedroht. 
Fünftens: Wir verschmutzen unsere Umwelt, etwa indem wir 
Dünge- und Pflanzenschutzmittel exzessiv nutzen. 
Es gibt zumindest ein paar Nachrichten, die Hoffnung ma-
chen: Auf der Biodiversitätskonferenz in Montreal 2022 ei-

nigten sich die Länder unter anderem darauf, 30 Prozent 
der Erdfläche unter Schutz zu stellen und Pestizide um die 
Hälfte zu reduzieren. Auch die EU-Biodiversitätsstrategie für 
2030 möchte insgesamt 30 Prozent der europäischen Land- 
und Meeresgebiete unter Schutz stellen. 
Ulrich Stahn, Stadtapotheke

Apothekenbereitschaft im Januar 
BEREITSCHAFTS-APOTHEKEN 
NOTDIENSTKREIS GÖLTZSCHTAL 2025
Während des Notdienstes von 20.00 Uhr abends bis 8.00 
Uhr morgens werden nur ärztliche Rezepte beliefert und 
dringend benötigte Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 8.00 Uhr
Mittwoch, 01.01.2025, Apotheke am Schloß, Bahnhof-
straße 2b, Falkenstein, 03745 / 73010  
Donnerstag, 02.01.2025, Stadt-Apotheke, Königstraße 
12,    Treuen, 037468 / 80800  
Freitag, 03.01.2025, Pelikan-Apotheke, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 1, Treuen, 037468 / 3315  
Sonnabend, 04.01.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, 
Lengenfeld, 037606 / 8415  
Sonntag, 05.01.2025, Bären-Apotheke, Goethestraße 1,    
Auerbach, 03744 / 216511  
Montag, 06.01.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, Len-
genfeld, 037606 / 8415  
Dienstag, 07.01.2025, Alte Stadt-Apotheke, Marktstraße 
4/5, Reichenbach, 03765 / 12136  
Mittwoch, 08.01.2025, Sonnen-Apotheke, Albert-
Schweitzer-Straße 1, Reichenbach, 03765 / 12121 
Donnerstag, 09.01.2025, Apotheke am Solbrigplatz, 
Solbrigplatz 3, Reichenbach, 03765 / 3224 
Freitag, 10.01.2025, Lieblingsapotheke, Zwickauer Stra-
ße  102/104, Reichenbach, 03765 / 7947989
Sonnabend, 11.01.2025, Anker-Apotheke, Mittelstraße 
2,    Netzschkau, 03765 / 34020                                           
Bären-Apotheke, Klingenthaler Straße 25, Muldenham-
mer, 037465 / 2277  
Sonntag, 12.01.2025, Nicolai-Apotheke, Nicolaistraße 
47,   Auerbach, 03744 / 3658800  
Montag, 13.01.2025, Central-Apotheke,  August-Bebel-
Straße 5, Falkenstein, 03745 7/ 44390  
Dienstag, 14.01.2025, Apotheke am Schloß, Bahnhof-
straße 2b, Falkenstein, 03745 / 73010  
Mittwoch, 15.01.2025, Löwen-Apotheke, Markt 8, Fal-
kenstein, 03745 / 5087  
Donnerstag, 16.01.2025, Löwen-Apotheke, Schulstraße 
1,   Ellefeld, 03745 / 6007  
Freitag, 17.01.2025, Vogtland-Apotheke, Reumtengrü-
ner Straße 43, Auerbach, 03744 / 82830  
Sonnabend, 18.01.2025, Schützen-Apotheke, Breit-
scheidstraße 13, Auerbach, 03744 / 224433
Sonntag, 19.01.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, Len-
genfeld,  037606 / 8415  
Montag, 20.01.2025, Bären-Apotheke, Goethestraße 1,   
Auerbach, 03744 / 216511  
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Schweiß-Montage-Service GbR 
Polenzstraße 69|08485 Lengenfeld  

Tel.: 03 76 06/86 72 1 oder 0152/ 09 49 18 87 
E-Mail: m.stuckenbrock@schweiss-montage-service.de 
Ansprechpartner:   Michael Stuckenbrock 

 

Unsere Leistungen für Industrie und Privat  
 Metallbau  

Tore – Zäune – Treppen - Geländer – sämtliche 
Metallarbeiten  

 
 Verfügbare Werkstoffe  

Edelstahl – Aluminium – Baustahl  
 

 Kantarbeiten  
 Rohrleitungsbau  

 
Vertrieb technische Gase + Flüssiggas  
 

Zertifiziert nach AD 2000 Merkblatt HP0/ TRR100 und 
nach DIN EN ISO 3834-2  Fachbetrieb nach §19 WHG und 

EN 1090-1+2 

 

 

    

Dienstag, 21.01.2025, Nicolai-Apotheke, Nicolaistraße 
47,   Auerbach, 03744 / 3658800  
Mittwoch, 22.01.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, 
Lengenfeld, 037606 / 8415  
Donnerstag, 23.01.2025, Stadt-Apotheke, Wernesgrü-
ner Straße 1A, Rodewisch, 03744 / 36930
Freitag, 24.01.2025, Stadt-Apotheke, Königstraße 12,   
Treuen, 037468 / 80800  
Sonnabend, 25.01.2025, Pelikan-Apotheke, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 1, Treuen, 037468 / 3315  
Sonntag, 26.01.2025, Stadt-Apotheke, Wernesgrüner 
Straße 1A , Rodewisch, 03744 / 36930  
Montag, 27.01.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, Len-
genfeld, 037606 / 8415  

Dienstag, 28.01.2025, Alte Apotheke, Badergasse 3, 
Lengenfeld, 037606 / 8415  
Mittwoch, 29.01.2025, Alte Stadt-Apotheke, Marktstra-
ße 4/5, Reichenbach, 03765 / 12136  
Donnerstag, 30.01.2025, Sonnen-Apotheke, Albert-
Schweitzer-Straße 1, Reichenbach, 03765 / 12121
Freitag, 31.01.2025, Apotheke am Solbrigplatz, Solbrig-
platz 3, Reichenbach, 03765 / 13224

Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst 
wenden Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Zwickau, 
Telefon 0375 / 44780. Sie können die diensthabenden 
Allgemeinmediziner und Fachärzte der Kinder- und Frau-
enheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer Tages-
presse entnehmen.
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Kulturbund
Ortsverein Lengenfeld e.V.
Vorstand: Dr. Erich Riedel
Hauptstraße 3
Internet: www.Kulturbund-Lengenfeld.de

VEREINSNACHRICHTEN

Am 10. Januar besuchen wir die Sternwarte Rodewisch.
Thema: "Aurora - Geheimnisvolle Lichter des Nordens", 
Beginn: 18:30 Uhr. 

Montagssinger
Leitung: Christa Fuchs, Tel. 037606 / 32216
Montag, den 13. Januar, 18 Uhr im Türmchen des Rathau-
ses

Kegeln
Ansprechpartner: Ralf Dutschmann, Tel. 03765 / 668137
Dienstag, den 21. Januar, 19 Uhr im "Lengenfelder Hof"

Patchwork-Gruppe
Leitung: Margarete Schneider, Tel. 037606 / 989984
Donnerstag, den 2. Januar, 19 Uhr in der Malzhausgasse 1

Klöppeln und andere Handarbeiten
Leitung: Margarete Schneider, Tel. 037606 / 989984
Montag, den 13. und 27. Januar, 17 Uhr in der Malzhaus-
gasse 1

Malzirkel
Leitung: N. N. - neue Besetzung der Malzirkelleitung ge-
sucht!
Ansprechpartnerin: Gabriele Heckel, Tel. 037606 / 32199, 
e-mail: gheckel@web.de
Jeden Donnerstag 18 Uhr im Türmchen des Rathauses

Klub Gesünder Leben - Kräutergruppe
Leitung: Ute Oeser, Tel. 037606 / 35219
Dienstag, den 14. Januar, 19 Uhr im Türmchen des Rat-
hauses, 
Thema: Hausmittel bei Erkältungen

Kreatives Gestalten
Leitung: Ute Brandt, Tel. 03744 / 48339, 
e-mail: w.u.brandt@t-online.de
Dienstag, den 21. Januar, 16 Uhr im Türmchen des Rat-
hauses

Keramikwerkstatt
Leitung: Ute Brandt, Tel. 03744 / 48339 und Evelyn Witkie-
wicz, Tel. 03765 386647
Montag, den 13. und 27. Januar, Keramikkurse ab 15:30 
Uhr in der Schule

Gedächtnistraining
Leitung: Ruth Czekalla, Tel. 037606 / 34140, 
e-mail: czekalla.vogtland@t-online.de 
Mittwoch, den 8. und 22. Januar, 14 Uhr im Türmchen des 
Rathauses

Wandergruppe
Leitung: Bärbel Soster, Tel. 037606 / 34787, 
e-mail: baerbelsoster@yahoo.de
Im Januar pausieren wir.
Vorschau: Unsere nächste Wanderung wird am 5. Februar 
stattfinden.

Laufgruppe                                          

Helge Prochaska

    • Innenausbau nach Maß
    • Fenster, Türen & Wintergärten
    • Fußbodengestaltung
    • Wand- & Deckenverkleidung
    • Einbaumöbel nach Maß
Hauptstraße 50, 08485 Waldkirchen
 Fon:   037606 / 82 93 52
 Fax:   037606 / 82 93 53
 Funk: 0173 / 201 30 26
  hpwohnbau-reichenbach@web.de

                                                                          
Verantwortlich: Karla Regner, 
Tel. 037606 / 36889
Jeden Mittwoch 9 Uhr am 
Parkplatz bei der Firma Bit-
termann; über eine Stunde 
flottes Gehen, in der Regel 
auf dem Rad- und Wander-
weg im Göltzschtal, Rich-
tung Weißensand

Kleintierzüchter e.V. Lengenfeld  
1902, S 292 Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten 
Freitag im Monat, Beginn in der Sommer-
zeit 20.00 Uhr, Beginn in der Winterzeit 19.00 Uhr, im „Len-
genfelder Hof” laden wir Gäste und an der Kleintierzucht 
Interessierte herzlich ein.                 Thomas Horlbeck

Kleintierzuchtverein „Vogtlandeck“ e.V., 
S 968 Irfersgrün 
Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder und Interessen-
ten jeden zweiten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr zur Ver-
sammlung im Vereinsheim.

Kleintierzüchterverein S 518 Waldkirchen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat, jeweils 
19.30 Uhr Winterzeit, 20.00 Uhr Sommerzeit, im Bürger-
haus Waldkirchen.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Ansprechpartner: Maik Bräutigam, Tel.: 0172/7383095

Förderverein Stadtmuseum Lengenfeld e.V. 
Wir treffen uns an jedem zweiten Dienstag im Monat um 
18.00 Uhr im Stadtmuseum. 

Alpenverein Lengenfeld              
Zur Mitgliederversammlung jeden 
ersten Dienstag im Monat trifft sich 
der Alpenverein 19.00 Uhr im Hotel 
„Lengenfelder Hof“.
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Skatverein „Göltzschgrund“            
Lengenfeld
Jeden Freitag ab 18.00 Uhr im Hotel „Len-
genfelder Hof“, Skatabend für Vereinsmit-
glieder und Gäste.

Karate-Dojo Lengenfeld e.V.  
Karate - Training
Trainer und Ansprechpartner: 
Uwe Bardt
Tel.: 0177 / 3573526
e-Mail: karate-lengenfeld@web.de
Training ist immer montags (außer Ferien und Feiertage) ab 
17.00 Uhr in der Turnhalle Augustusstraße 16, Lengenfeld

FFW Lengenfeld                                         
Mittwoch, jeweils 19.00 Uhr Dienst
Dienstag, jeweils 18.30 Uhr Dienstsport nach 
Absprache
Jugendfeuerwehr Lengenfeld
Ansprechpartner:
Jugendfeuerwehrwart Ronny Große      
Tel.: 0173 / 4716718
stellv. Jugendfeuerwehrwart David Fröhner    
Tel.: 0173 / 9128943
News / Bilder / Infos unter: 
https://feuerwehr-lengenfeld.de/jugendfeuerwehr

Lengenfelder Carnevals Club e.V.      
Jeden letzten Freitag im Monat im 
Schützenhaus  19.00 Uhr Elferratssitzung.
Am darauf folgenden Montag 18.00 Uhr 
Großratssitzung

Schützengesellschaft Lengenfeld
1708 e.V.
04.01.,14.00 Uhr, Neujahrsschießen, Schieß-
haus Oberkotzau
11.01., 8.00 Uhr,  VM Luftgewehr/Luftpistole, Schießplatz 
GWG, (Lt. Starterliste)
11.01., 14.00 Uhr, Schießtraining, Schießplatz GWG, (Mel-
deschluss 15.00 Uhr)
18.01., 9.00 Uhr, 1. Rundenwettkampf LG, Schießstand Ro-
thenkirchen

Verein für offene Jugendarbeit e.V.
Jugendzentrum „LE” 
Weststraße 7  ·  08485 Lengenfeld
Tel. 03 76 06 / 3 77 78  ·  www.jz-jam.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  14.00 - 18.30 Uhr

VfB Lengenfeld –Fußball                      
Endlich eine Größere!
Pünktlich zum Start der Rückrunde erhielten 
unsere Jungs der B-Jugend, ihrer Schuh-
grösse passend, neue Sporttaschen. Da die bisherigen 
Taschen in der E-Jugend, vor 6 bis 7 Jahren, übergeben 
wurden, war die Freude über die "Größere" dementspre-
chend groß. Somit konnten weitere Voraussetzungen für 
gute sportliche Leistungen geschaffen werden.  Ziel ist es, 
den 3. Platz aus der Vorrunde mindestens zu halten und 

damit in die Meisterrunde einzuziehen. Auch soll in der 
2. Runde des vogtländischen Pokalwettbewerbes noch 
nicht Schluss sein.
Bedanken möchte sich der Verein und die Spieler bei der 
Firma BDF EXPERTS, welche schon seit Jahren zu den 
Unterstützern unseres Vereines zählt.

VfB Lengenfeld –  Kegeln
Wir, die Kegler des VfB Lengenfeld laden 
alle recht herzlich zu unserer 20. Stadt-
meisterschaft ein. Für Speisen und Geträn-
ke vor Ort ist gesorgt und am Sonnabend 
gibt es von 16.00 - 22.00 Uhr wieder das Schwarzlicht 
als kleines "Special".
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150. Todestag von Constantin von 
Tischendorf
Am 7. Dezember 1874, vor 150 Jahren, verstarb in Leipzig 
Constantin von Tischendorf, Lengenfelds bekanntestes 
Stadtkind.
Das Vogtlandmuseum Plauen, Nobelstraße 9 – 13, zeigt 
bis zum 5. Januar 2015 in einer Sonderausstellung Ex-
ponate des Wissenschaftspublizisten und Tischendorf-
Biographen Alexander Schick zu Tischendorfs Leben und 
Schaffen sowie dessen Suche nach der ältesten Bibel: 
„Ein Gymnasiast aus Plauen schreibt Weltgeschichte.“

Ururenkelin Dr. Annegret Siebert und Alexander Schick 
vor der Tischendorf-Gedenktafel
Foto: Volker Bachmann

Kulturbund
Ortsverein Lengenfeld e.V.
Stollenanschnitt 2024
Der traditionelle Stollenanschnitt durch den Vorsitzenden 
des Kulturbundes Ortsverein Lengenfeld Dr. Erich Riedel 
am 29. November war nach fast einem halben Jahr Pause 
die erste größere Kulturbund-Veranstaltung an gewohnter 
Stätte - in den Räumen des nunmehr restaurierten Hotels 
"Lengenfelder Hof".
Auch wenn manches Vorhaben seit dem Juni abgesetzt 
oder verschoben werden musste, gab es doch reichlich 

                                                                            
Hospizverein Vogtland e.V.                                      
Die Kerzen brennen nicht nur für 
das Licht, sondern auch für die 
Liebe, die uns umgibt.
Seit 2001 ist der Hospizverein Vogt-
land e.V. mit seinen Angeboten für schwerkranke Men-
schen, Trauernde und ihre Angehörigen da. Hospizar-
beit ist Hilfe von Mensch zu Mensch.
Wir planen ab 24. Januar 2025 einen neuen Kurs "An-
gehörige und Schwerkranke begleiten". Fühlen Sie 
sich hilflos am Bett eines Schwerkranken, im Gespräch 
mit Angehörigen oder Trauernden? Wollen Sie mehr wis-
sen über Krankheit, Sterben, Tod und Trauer? Suchen Sie 
ein Ehrenamt, bei dem Sie neue, für Sie wertvolle zwi-
schenmenschliche Erlebnisse und Begegnungen erfah-
ren? Dann dürfen Sie sich gern unter den angegebenen 
Telefonnummern melden. Es gibt noch freie Plätze.

Information, Beratung und Kontakt
Hospizverein Vogtland e.V.
Büro Auerbach Bebelstraße 13, 03744/ 3098450
Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1, 
03765/ 612888 oder 0174 / 71 25 976 
www.hospizverein-vogtland.de.
info@hospizverein-vogtland.de
Beratung und Information zu Begleitung von 
Schwerstkranken, Entlastung von Angehörigen,  Vor-
sorgevollmacht und Patientenverfügung nach telefo-
nischer Vereinbarung
Auerbach, Büro Hospizverein Vogtland e.V., Bebelstraße 13
Reichenbach, Büro Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 1
Trauercafé Auerbach
20.01.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr, 
Büro Auerbach, Bebelstraße 13
Trauercafé Reichenbach
21.01.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr, 
Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3

Stoff, sich an gelungene Vorträge, Ausfahrten und Grup-
pentreffen zu erinnern.
Beim Genuss des namensgebenden Weihnachtsgebäcks, 
vielen Gesprächen und jeder Menge Musik war es für alle 
Besucher ein kurzweiliger Nachmittag. Zum Gelingen 
trug diesmal Saxophonist Marin Golovco mit gängigen 
Weihnachtsmelodien bei, aber auch die Liederauswahl 
vom Stollenanschnitt 2008 wurde nicht als veraltet ange-
sehen und vielkehlig intoniert.
Als Akkordeonist Ralf Seidel schließlich den "Schneewal-
zer" spielte, gab es für die versammelte Teilnehmerschaft 
kein Halten mehr!
Christian Hascher 



20                                                                                                                                                                                               Amtsblatt für die Stadt Lengenfeld Nr. 408 / Ausgabe Januar 2025

Lengenfeld am Ende eines schrecklichen Krieges
Eine Beitragsfolge von Friedrich Machold

Vor 80 Jahren, am 17. April 1945, erlebte auch Lengen-
feld die Schrecken des verdammten Krieges, Verderben 
und Zerstörung, Leid und Tod mit sich führend. Am 8. Mai 
1945 schwiegen nach zwölf Jahren nationalsozialistischer 
Gewaltherrschaft und einem mörderischen Sterben dann 
endlich in Europa die Waffen. Die Bilanz: ein Trümmerfeld, 
verbrannte Erde, mehr als 75 Millionen getötete Men-
schen, gefallen an der Front, gestorben im Bombenhagel, 
ermordet in den Konzentrationslagern: 24 Millionen in der 
damaligen Sowjetunion, 5,6 Millionen in Polen, 7,7 Millio-
nen in Deutschland (https://de.statista.de), darunter auch 
470 bis 500 Lengenfelder Bürger. Die Zahlen erzählen nur 
wenig über das Leid der Menschen.

Wir leben heute in Deutschland seit 80 Jahren in Frieden. 
Welcher Generation vor uns war das beschieden? Doch 
angesichts des Geschehens in Nahost, in der Ukraine…  
„Sag wo die Soldaten sind. Über Gräber weht der Wind“, 
sang 1962 Marlene Dietrich. „Wann wird man je verste-
hen? WANN WIRD MAN JE VERSTEHEN?“

Eine Beitragsfolge gegen das Vergessen, Erinnerungen 
von Zeitzeugen soll an das Geschehen vor 80 Jahren er-
innern.

1943 bis 1945 - „Badoglios“ in Lengenfeld
Ein weitgehend unbekanntes Kapitel der düsteren Ge-
schehnisse des Zweiten Weltkrieges und der NS-Terror-
herrschaft ist das Geschehen um die Italienischen Militä-
rinternierten (IMI). Selbst in Italien bleiben ihre Schicksale 
weitgehend unbeachtet.

Am 25. Juli 1943 wurde der italienische Ministerpräsident 
und Duce Benito Mussolini entmachtet und verhaftet. 
Marschall Pietro Badoglio, als Generalstabschef des itali-
enischen Feldzuges gegen Griechenland 1940 in Ungna-
de gefallen, bildete am 26. Juli eine neue italienische Re-
gierung ohne Beteiligung der Faschisten. Nachdem aber 
schon am 10. Juli britische und US-amerikanische Trup-
pen auf der Insel Sizilien gelandet waren, landeten am 3. 
Sept. britische Verbände und am 9. September Einheiten 
der US-Armee in Süditalien. In einem gemeinsamen Auf-
ruf hatten bereits am 16. Juli der britische Premierminister 
Winston Churchill und US-Präsident Franklin D. Roosevelt 
verbreitet: „Die einzige Hoffnung für Italiens Fortbestand 
liegt in seiner ehrenhaften Kapitulation...“ Am 8. Septem-
ber 1943 wurde der Waffenstillstand zwischen Italien und 
den Alliierten sowie die bedingungslose Kapitulation der 
italienischen Armee verkündet. Nach der Bekanntgabe 
der Kapitulation durch die Regierung Badoglios wurde die 

italienische Armee durch die deutsche Wehrmacht ent-
waffnet. Die italienischen Soldaten wurden festgenom-
men. 

Zwar hatte die deutsche Wehrmacht ursprünglich ge-
plant, die etwa 650.000 italienischen Soldaten als Kriegs-
gefangene zu behandeln, aber auf Befehl Hitlers wurde 
der neue Status des „Italienischen Militärinternierten“ 
(IMI) geschaffen. Dieser Status diente dazu, den ehemals 
verbündeten Soldaten den Status „Kriegsgefangene“, der 
sie unter den international geltenden Schutz der Genfer 
Konvention gestellt hätte, zu verweigern. Im deutschen 
Volksmund hießen die IMIs „Badoglios“. Rund 50.000 von 
ihnen starben in den Lagern.

Mussolini war nach seiner Entmachtung verhaftet worden 
und wurde auf dem Gran-Sasso-Massiv in den Abruzzen 
gefangen gehalten. Am 12. Sept. 1943 gelang bei einem 
Kommandounternehmen einer deutschen Fallschirm-
springereinheit unter der Leitung von SS-Hauptsturmfüh-
rer (= Hauptmann) Otto Skorzeny dessen Befreiung. Drei 
Tage später, am 15. Sept., bildete Mussolini unter deut-
schem Protektorat in Salò am Gardasee eine „republika-
nisch-faschistische (Gegen-) Regierung“ Italiens, die „Re-
pubblica di Salò“ oder RSI (Repubblica Sociale Italiana).

Mussolini unternahm mehrere Versuche bei Hitler, sich 
für die Militärinternierten einzusetzen. Die in deutschen 
Lagern unter erbärmlichsten Bedingungen Zwangsarbeit 
leistenden gefangenen italienischen Soldaten machten 
seine Republik von Salò unglaubwürdig, die ja offiziell 
noch die deutsch-italienische Allianz aufrechterhielt. 
Beim Treffen der beiden Diktatoren am 20. Juli 1944 in 
der Wolfschanze, am Tag des Attentats auf Hitler, stimm-
te dieser einem Statuswechsel zu. Die italienischen Mi-
litärinternierten wurden in ein ziviles Arbeitsverhältnis 
übernommen, durften aber weiterhin Deutschland nicht 
verlassen. 

2009 besuchte der damals bereits 85 Jahre alte Dionisio 
Dorigo aus Belluno in den Dolomiten in Italien mit seiner 
Familie noch einmal Lengenfeld, den Ort seiner Depor-
tation und Zwangsarbeit. Über seinen Aufenthalt in Len-
genfeld berichtete er: „Ich verbrachte nur kurze Zeit beim 
Militär. Dann der 8. September, der Tag des Waffenstill-
standes. Es hieß, sobald die Deutschen kommen würden, 
könnten alle nach Hause gehen. Am Nachmittag des 9. 
September sahen wir deutsche Panzer, sie stellten sich 
an den vier Ecken der Ringmauer, schossen mit Maschi-
nenpistolen und befahlen uns drinnen zu bleiben. Gegen 
20 Uhr waren wir eingegliedert und gefangen.“ 

Über mehrere Zwischenstationen erreichte Dionisio Do-
rigo Ende September Lengenfeld. „Wir mussten in einer 
großen Fabrik arbeiten, die zum Teil bereits in Betrieb war. 
Wir waren eine Gruppe von etwa 1000 Italienern und sind 
zunächst in der obersten Etage der Fabrik selbst unter-
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gebracht worden. [Anm.: Die Anzahl der IMIs in Lengen-
feld dürfte in der Erinnerung von Dionisio Dorigo zu hoch 
sein. Arthur Morgenstern, damals als Standesbeamter im 
Rathaus tätig, nennt anhand von Notizen, die er sich bei 
der Ausgabe von Lebensmittelkarten und Lagerverpfle-
gung gemacht hatte, die Zahl der „Badoglios“ mit 320.] 
Die Wohnbaracken für das Arbeitslager waren noch nicht 
fertig, sie wurden erst im Laufe der Zeit von einigen der 
Gefangenen selbst errichtet.“   

Im August 1943 hatte ein Zweigbetrieb der Junkers Flug-
zeug- und Motorenwerke aus Magdeburg-Neustadt unter 
dem Decknamen „Leng-Werke" die leergezogenen Ge-
bäude der Baumwollspinnerei an der Reichenbacher Stra-
ße bezogen (heute: Bildungsinstitut Pscherer gGmbH und 
Notfallmedizinische Simulation GmbH). Gefertigt wurden 
in Lengenfeld Einspritzpumpen für Flugzeugmotoren und 
im Frühjahr 1945 auch sog. Riedel-Anlasser, kurzhubige 
Zweizylinder-Zweitakt-Boxermotoren mit integrierten Pla-
nentengetriebe zum Starten der Triebwerke für den neu 
entwickelten Düsenjäger Me 262.

Weiter Dionisio Dorigo: „Im Frühjahr 1944 bezogen wir 
die Baracken. In den Räumen waren 28 bis 30 Personen 
untergebracht. Sie waren mit mehrstöckigen Betten aus-
gestattet und in der Mitte jeder Stube stand ein Ofen. Wir 
erhielten eine begrenzte Anzahl von Kohle. Sie musste 
sparsam eingesetzt werden angesichts der großen Kälte, 
die oft noch tiefer als bei –28 bis –30 Grad lag. Entspre-
chend der verschiedenen Nationalitäten der Häftlinge 
war das Lager in einzelne Zonen eingeteilt; meine Lands-
leute und ich trugen die Uniform mit der Aufschrift „IMI“, 
was „Italienische Militärinternierte“ bedeutete.“  

Im Barackenlager am Walkmühlenweg wurden dann ein 
Jahr später, im Oktober 1944, im hinteren Teil vier Bara-
cken mit elektrisch geladenem Stacheldrahtzaun und vier 
Wachtürmen mit MG-Besatzung umgeben ein Außen-
kommando des Konzentrationslagers Flossenbürg einge-
richtet. 

Dioinisio Dorigo: „Ich selbst verrichtete zusammen mit 
fünf Kameraden eine der ‚schweren Arbeiten‘. Wir hatten 
verschiedene Teile aus Stahl zu härten. Die Härterei be-
fand sich in einem Schuppen neben der Fabrik, wo die 
großen Öfen und die Härtebäder standen. In dem Werk 
arbeiteten auch einige deutsche Frauen, die insbeson-
dere die Teile kontrollierten, sowie ukrainische Mädchen 
und Facharbeiter aus Belgien, Frankreich und anderen 
Nationen…

Wir arbeiteten zwölf Stunden am Tag, mit einer Pau-
se von fünfzehn Minuten, sechs Tage in der Woche; die 
eine Woche am Tag, die andere Woche in der Nacht, und 
mit einem Schichtwechsel um sechs Uhr morgens oder 
abends.

Das Essen bekamen wir einmal täglich am Abend: zwei-
hundert Gramm Brot oder fünf, sechs Kartoffeln, eine Sup-
pe aus Gemüse (vor allem Rüben) und siebzig Gramm 
Margarine oder eine Scheibe Salami aufs Brot…

Das Rote Kreuz brachte fast jede Woche für die britischen 
Kriegsgefangenen Lebensmittelpäckchen, während wir 
Italiener von diesem Privileg ausgeschlossen blieben. 

Jede Woche, die wir in der Fabrik arbeiteten, erhielten wir 
mit IMI gestempeltes symbolisches Geld. Das konnten 
wir in der Fabrik selbst ausgeben, etwa um Bier zu kaufen, 
das von Zeit zu Zeit verteilt wurde. Ab September 1944 
bekamen wir dann richtiges Geld statt des symbolischen, 
außerdem Personalausweise und erhielten ein wenig 
mehr Freiheit…

Zum gemeinsamen Duschen wurden wir in einen Raum 
geführt, wo die Wasserbrausen an der Decke angebracht 
waren [Anm.: in der Fa. Baumgärtel am Markt, dem spä-
teren VEB Malitex, heute: Hotel „Lengenfelder Hof“]. Ich 
erinnere mich noch jedes Mal an die Freude aller, wenn 
der Wasserstrahl kam und kein Gas ausströmte.“ Auf 
Nachfrage, woher die IMIs bereits zu dieser Zeit Kenntnis 
hatten, dass in Auschwitz und in den anderen Massenver-
nichtungslagern Menschen, insbesondere Juden, vergast 
wurden, antwortete Dionisio Dorigo: „Das geschah 1944, 
als Juden ins Arbeitslager kamen. Wir wurden in kleinen 
Gruppen von 10 bis 15 Personen in diese Räume zur Des-
infektion geführt und mussten unter die Duschen. Es ver-
breitete sich das Gerücht, dass irgendwo Leute misshan-
delt würden, dass diese sich ausziehen mussten und dass 
Gas eingesetzt wurde. Doch die Gerüchte fanden keine 
Bestätigung, wir bekamen keine genauen Nachrichten. 
Wir hatten einfach nur Angst.“

Ruth Grummt aus dem benachbarten Rodewisch, als 
17-Jährige im Juli 1943 in die Leng-Werke dienstverpflich-
tet, schrieb in ihren Erinnerungen: „Im Februar 1945 traf 

Betriebsausweise der Leng-Werke für Dionisio Dorigo; 
Sammlung: Friedrich Machold
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eine Truppe der Gestapo ein. Sie erkannte man an den 
Ledermänteln, welche sie trugen. Anfang 1945 wurde 
eine erhöhte Ausschussquote festgestellt… Nach zwei 
oder drei Tagen waren [einige] italienischen Arbeiter ver-
schwunden.“

Am 17. April 1945 wurde Lengenfeld nach Tieffliegeran-
griff und Panzerbeschuss von amerikanischen Soldaten 
besetzt. 

Noch einmal Dionisio Dorigo: „Schon seit ein paar Tagen 
verbreitete sich die Nachricht, dass die Alliierten in der 
Nähe seien. Dann sahen wir auf der Kuppe eines Hügels 
einen gut getarnten Jagdpanzer. Bei der Ankunft der ame-
rikanischen Panzer auf der gegenüberliegenden Talseite 
waren einige sofort von den Kanonen getroffen worden. 
Wir sahen die Soldaten weglaufen und verbrachten den 
Tag in einem Zustand von Angst und Furcht. Dann wur-
den Bomben geworfen und am Nachmittag sahen wir 
Hunderte Soldaten den Hügel herunter kommen. An den 
weißen Sternen erkannten wir, es waren Amerikaner. Nun 
von niemanden mehr kontrolliert, liefen wir in Massen zu 
ihnen. Einige der Soldaten, Weiße und Farbige, kamen auf 
uns zu und gaben uns die Hand. Ich kann unsere Gefühle 
nicht beschreiben: Jetzt sind wir frei…

Leider sind dann aber auch solche Vorkommnisse aufge-
treten: Rache von Gefangenen. Kurz vor dem Eintreffen 
der Amerikaner brannte die SS die Baracken des KZ-Kom-
mandos nieder, auch mit denen, die sich darinnen nicht 
mehr bewegen konnten. Die Gefangenen beschlossen 
nun, alles zu versuchen, die dafür Verantwortlichen zu 
finden und glaubten diese auch in einigen jungen Frei-
willigen der SS zu finden. Sie brachten diese auf das La-
gergelände und hingen sie an den verkohlten Pfosten der 
niedergebrannten Baracken auf. Nach allem, was ich da 
erlebt hatte, kam ich nicht umhin, mit einem Gefühl der 
Traurigkeit die Augen zu verschließen, was nun weiter ge-
schehen würde.

Diese Situation dauerte nur zwei Tage, dann kamen die 
Amerikaner und setzten eine Disziplin durch, die das Ende 
all dieser Rachehandlungen bedeutete: Wer dagegen ver-
stößt, wird hart bestraft.“ Auf Rückfrage ergänzte Dionisio 
Dorigo: „Das betraf zwei oder drei junge SS-Leute, die ein 
oder zwei Tage nach der Befreiung an den Balken der ab-
gebrannten Baracken erhängt wurden. Ich stand 15 bis 20 
Meter entfernt und habe die Szene mit meinen eigenen 
Augen gesehen. An den Gesichtern der jungen Männer 
habe ich erkannt, dass sie tot waren…

Eines Morgens Anfang Juli fanden wir an den üblichen 
Straßensperren russische Panzer statt der amerikani-
schen vor. Die russischen Soldaten forderten uns auf auch 
weiterhin zu warten und versicherten uns, dass wir sehr 

bald nach Italien gebracht würden…  Da die Situation un-
verändert blieb, haben wir nach ein paar Tagen beschlos-
sen, auf eigene Faust zu gehen und das zu organisieren. 
Wir versammelten uns in kleinen Gruppen von fünf oder 
sechs Personen und versuchten einen Karren für jede 
Gruppe zu bekommen. Wir bekamen ein paar Mark Ta-
schengeld und bei unserer Entlassung einen Beleg, den 
wir auf der Heimreise vorzeigen konnten. Innerhalb von 
zwei Tagen lud jede Gruppe ihren Gepäckkarren und war 
dann bereit, das Lager zu verlassen. Die nächsten Tage 
gingen wir bei Tageslicht, schliefen in ländlicher Gegend 
auf Bauernhöfen, bis wir ein kleines Dorf mit einem Bahn-
hof erreichten, wo wir gesagt bekamen, es fahre ein Mili-
tärzug durch, der uns nach Triest bringen könnte. Endlich 
kamen wir am Brenner an, und vom Brenner nach Verona 
bestieg ich einen Lastwagen mit der Aufschrift „Quartier 
del Piave“. Er war voll von Soldaten und Zivilisten, die ent-
lang des Weges allmählich ausstiegen. Schließlich war 
ich ganz allein gelassen und so brachte mich der Fahrer 
bis auf den Hof unseres Hauses.“

Die Gedenktafel an der Stelle über der Grab- und Gedenk-
stätte auf dem Friedhof in Lengenfeld weist fünf Namen 
verstorbener Italienischer Militärinternierter auf. Daneben 
erinnert seit 1994 ein Gedenkstein an die „hier ruhenden 
Gefallenen“ der „Republica Italiana“. 

Gedenkstein neben der Grab- und Gedenkstätte auf unse-
rem Friedhof                  Foto: Friedrich Machold
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Heinz Goldmann – stellvertretender Lager-
kommandant im KZ-Außenlager in Lengen-
feld
1943 beginnend war für die Leng-Werke (Junkers) in 
Lengenfeld am Walkmühlenweg ein großes Baracken-
lager errichtet worden. Im Oktober 1944 wurde in den 
hintersten vier Baracken KZ-Häftlinge untergebracht, ein 
KZ-Außenlager des Konzentrationslagers Flossenbürg 
entstand. Lagerkommandant war SS-Sturmscharführer 
(= Stabsfeldwebel) Albert Roller aus Würzburg, 1947 im 
Flossenbürg-Prozess, der auf dem Gelände des ehemali-
gen KZ Dachau vor einem amerikanischen Militärgericht 
stattfand, zum Tode verurteilt und in Landsberg hingerich-
tet. Stellvertretender Lagerkommandant war Oberfeldwe-
bel Heinz Goldmann…

2008 hatten Bürgermeister Volker Bachmann und ich bei 
der alljährlichen Gedenkveranstaltung in Flossenbürg 
den damals bereits 88 Jahre alten František Wretzl aus 
Prag kennen gelernt. František Wretzl besuchte auf Ein-
ladung des Bürgermeisters noch im gleichen Jahr mit sei-
ner Ehefrau nach 63 Jahren erneut den Ort, wo er die Lei-
denszeit im KZ-Außenlager und auch die anschließende 
Evakuierung, den Todesmarsch, nicht nur erlebt sondern 
auch überlebt hat. In seinem Erinnerungsbericht erwähnt 
er mehrfach mit anerkennenden Worten den stellvertre-
tenden Lagerkommandanten, einen Angehörigen der 
Wehrmacht, so u.a. am 24. April auf dem Todesmarsch 
nach Flossenbürg in dem Ort Tholl: „Ich wurde stutzig, als 
befohlen wurde, dass die Tschechen am Ende der Forma-
tion anzutreten hatten. Als wir hinter dem Ort gingen, kam 
[der stellvertretende Lagerkommandant, ‚nicht SS – ein 
Angehöriger der Wehrmacht‘] zu uns und ordnete leise 
an: ‚Zu fünft in den Wald.‘ Das war zwar keine Entlassung, 
aber die Möglichkeit zur Flucht.“

2010 hatte ich dann Kontakt zu Dr. Botho Goldmann, der 
als 14-Jähriger das Kriegsende in Lengenfeld miterlebte. 
Nach einem ausführlichen Gespräch konnte ich Dr. Gold-
mann einige Berichte, Dokumente und Bilder zusenden 
und bat ihn, ob er nicht auch seine Erinnerungen an Len-
genfeld niederschreiben könne. 2012 erhielt ich seinen 
mehrseitigen Bericht: „In der Höhle des Löwen oder die 
unglaubliche Geschichte meines Vaters“. Ich war zutiefst 
beeindruckt.

Heinz Goldmann aus Wiesbaden, Jahrgang 1891, war im 
April 1944 mit 52 Jahren noch zum aktiven Militärdienst 
eingezogen worden, nach seinem Dienstgrad im Ersten 
Weltkrieg als Oberfeldwebel. Über Trier, Weiden und Flos-
senbürg kam er nach Lengenfeld. Er sei von der Wehr-
macht eingezogen worden und so weigerte er sich, die 
SS-Uniform anzuziehen und bestand auch auf seinem 
Dienstgrad Oberfeldwebel statt Hauptscharführer.

Seine jüdische Frau  - ihr sogenannter Ariernachweis 
enthielt bewusst herbeigeführte Lücken -  und den 14-jäh-
rigen, im Nazi-Jargon halbjüdischen Sohn Botho holte er 

zur Sicherheit vor Bombenangriffen und vor allem zum 
Schutz vor Nachstellungen aus Wiesbaden nach Lengen-
feld, wo sie in einer Dachgeschosswohnung Unterkunft 
fanden. Auf diese Weise gelang es Heinz Goldmann, bei-
de vor der von der Gestapo vorbereiteten Deportation zur 
Vernichtung zu bewahren. Beide überlebten so wunder-
barer Weise bis zum Einmarsch der Amerikaner in Len-
genfeld - dank des bewundernswerten Mutes und der 
Umsicht ihres Mannes und Vaters.

Als ich František Wretzl diesen Bericht zur Kenntnis 
brachte, antwortete er: „Er hat [der stellvertretende La-
gerkommandant], wenn er Kommando hatte, energisch 
und auf eigene Verantwortlichkeit gehandelt. Wenn er 
kommandierte, da war immer Ruhe in der Formation. Den 
Mann habe ich nie schreien gehört. Er hatte wirklich eine 
Naturautorität und mit den Vorgesetzten handelte er zwar 
vorschriftsmäßig, aber nicht unterwürfig. Nicht nur uns 
Tschechen, alle Häftlinge hatte er immer korrekt behan-
delt… Er war für mich kein Kerkermeister, sondern ein eh-
renwerter Mann.“

Ob František Wretzl und Dr. Botho Goldmann, der Sohn 
von Heinz Goldmann, noch einmal Kontakt hatten, weiß 
ich nicht. František Wretzl starb 2013 im Alter von 94 Jah-
ren, Dr. Botho Goldmann 90-jährig 2020. 

Es war für mich aber eine Fügung des Schicksals, die Be-
urteilung eines Menschen in dieser Position aus der Sicht 
eines betroffenen Häftlings kennen zu lernen. Selbst im 
nationalsozialistischen KZ- und Vernichtungssystem gab 
es Anstand, Würde, Menschlichkeit.

Im März 2022 besuchten zwei Enkelsöhne von Heinz 
Goldmann Lengenfeld: Felix Goldmann aus Berlin und 
Thomas Goldmann aus Klosterneuburg bei Wien.

 
JETZT AUF HD WECHSELN!
Am 7. Januar 2025 endet die Verbreitung der ARD-
Programme per Satellit in SD-Qualität. Das bedeutet:
Das Erste sowie die Dritten Fernsehprogramme der
Landesrundfunkanstalten können Sie dann aus-
schließlich in HD empfangen.

2 b h m n
i r l s w

  
     
     

Wenn Sie unsere Programme noch in SD sehen,
wechseln Sie jetzt auf HDTV!

Fortsetzung folgt
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Januar 2025:
03.01.2025 Neujahrs Sause 
Wir begrüßen gemeinsam das neue Jahr im Café Mehr-
wert. Genieße leckere Cocktails, schmackhafte Snacks 
und Fingerfood-Specials und freue dich auf kleine Über-
raschungen. Tanze und feiere zu Livemusik. Uhrzeit: 17 
bis 21 Uhr | Eintritt: 5 Euro | Ort: Café Mehrwert
05.01.2025 Sonntagscafé 
Das Projekt ist eine ehrenamtliche Initiative von HERZ-
kraftwerk e.V. in Zusammenarbeit mit dem Café Mehr-
wert. Wir suchen für unser Sonntagscafé engagierte 
Freizeitbäcker, die uns leckere Torten, Kuchen oder Kekse 
zur Verfügung stellen. Der Erlös kommt den Projekten un-
seres gemeinnützigen Vereins HERZkraftwerk e.V. zugute. 
Du willst mitmachen? Dann melde dich bei uns: kontakt@
herzkraftwerk.de oder 0152 24757896; Uhrzeit: 14 bis 17 
Uhr | Ort: Café Mehrwert
06.01.|20.01.2025 Heldenküche für Kinder – Ernten, 
Kochen, LECKER! 
Gemeinsam ernten wir je nach Saison frisches Gemüse, 
Obst und Kräuter aus unserem Mitmachgarten. Daraus 
zaubern wir anschließend leckere und gesunde Mahl-
zeiten. Zudem lernt ihr etwas über den Anbau und die 
Pflege von Pflanzen und erhaltet Wissen rund um Kräuter 
von Garten und Wiese. Der Kurs findet regelmäßig alle 14 
Tage immer montags statt. Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr | Die 
Teilnahme ist kostenfrei. | Ort: HELDENSTUBE
08.01.2025 Kochtreff - Gemeinsames Kochen
Lasst uns gemeinsam ein leckeres Essen zubereiten, 
welches wir anschließend zusammen genießen und gern 
auch mit anderen teilen. Uhrzeit: 10.30 bis 12.30 Uhr | Kos-
ten: auf Spendenbasis | Ort: HELDENSTUBE
08.01.| 15.01. | 22.01. Rommé-Runde für Alle 
Spielen, Austauschen, Zusammensein. Dieser Kurs findet 
wöchentlich außer am letzten Mittwoch im Monat statt. 
Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr | Kosten: auf Spendenbasis | Ort: 
HELDENSTUBE
09.01.2025 Stillcafé 
Komm zur Stillgruppe und triff dich mit anderen Müttern 
und ihren Babys, die wahrscheinlich ganz Ähnliches erle-
ben wie du. Uhrzeit: 9 bis 10 Uhr | Kosten: auf Spendenba-
sis | Ort: HELDENSTUBE
09.01.2025 Workshop für Kinder – Futterstelle in der 
Kokosnuss
Zusammen basteln wir eine natürliche Futterstelle aus 
Kokosnüssen, um daheimgebliebene Vögel bei der Nah-
rungssuche in der kalten Jahreszeit zu unterstützen. Uhr-
zeit: 16 bis 18 Uhr | Kosten: auf Spendenbasis | Ort: HEL-
DENSTUBE

15.01. | 22.01. | 29.01.2025 Englisch-Kurs Grundkennt-
nisse & Basiswissen 
Dieser Kurs findet wöchentlich mittwochs statt. Uhrzeit: 
17.30 bis 18.30 Uhr | Kosten: 15 Euro (eine Zeitstunde) | 
Ort: HELDENSTUBE
16.01.2025 Workshop für Kinder – Bastle dir dein eige-
nes Steckenpferd
Die 10-jährige Luna teilt mit dir ihr Hobby und zeigt dir, 
wie dein ganz individuelles Steckenpferd entsteht. Uhr-
zeit: 15.30 bis 17 Uhr | Kosten: 4 Euro für Material | Ort: 
HELDENSTUBE
24.01.2025 Cafékonzert „The Wildfires“
Folk-Pop-Duo aus London & Tennessee. Genieße einen 
musikalischen Abend aus fesselnden Melodien, bewe-
genden Texten und einen perfekt ineinander verwobenen 
Harmoniegesang. Erlebe Duette von Johnny Cash und 
June Carter, Emmylou Harris und Gram Parsons an die 
60er und 70er Jahren erinnernd. Uhrzeit: 19 bis 21 Uhr | 
Eintritt frei (Es wird um eine Spende für die Künstler gebe-
ten.)| Ort: Café Mehrwert
28.01.2025 Freundeskreis – Austauschen & Machen
Hast du Lust neue Leute kennenzulernen, neue Dinge 
auszuprobieren und dich auszutauschen? Wir starten 
den Freundeskreis und treffen uns einmal monatlich für 
Tauschparties, gemeinsames Kochen, Fermentieren und 
das ein oder andere DIY-Projekt, Gesprächsrunden zu 
unterschiedlichen Themen und all dem was uns und dir 
unter den Nägeln brennt. Wir freuen uns auf dich!
17 bis 19 Uhr | Kosten: auf Spendenbasis | Ort: HELDEN-
STUBE
29.01.2025 Trauercafé 
mit Katharina von HERZkraftwerk e.V. | 15 bis 17 Uhr
Reden, Fühlen, Sein dürfen | Kosten: auf Spendenbasis | 
Ort: HELDENSTUBE
30.01.2025 Workshop für Kinder
In diesem Kurs nähst du dir einen kuscheligen Loop an 
der Nähmaschine. Freu dich auf einen kreativen und ab-
wechslungsreichen Nachmittag. Für Kinder ab 6 Jahre. 
Uhrzeit: 16 bis 18 Uhr | Kosten: 10 Euro inkl. Material | Ort: 
HELDENSTUBE
31.01.2025 Hutzenabend mit Livemusik
Es wird gemütlich. Wir rücken zusammen, genießen die 
Winterzeit und lassen Traditionen aufleben. Unser Café 
verwandelt sich in eine kuschelige Stube. Es wird gesun-
gen, erzählt, gelacht und geschlemmt. Genieße erzge-
birgischen Schiebböcker-Käs` und weitere Leckereien, 
Punsch und Livemusik. 17 bis 21 Uhr | Eintritt frei (Es 
wird um eine Spende für die Künstler gebeten.) | Ort: Café 
Mehrwert
07.02.2025 Cafékonzert 
Ludwig Müller singt Lieder von Reinhard Mey, Uhrzeit: 19 
bis 21 Uhr | Eintritt: 15 Euro | Ort: Café Mehrwert

Mehr Infos zu den einzelnen Veranstaltungen sowie die 
dazugehörigen Tickets bekommst du hier: 
www.cafe-mehrwert.de
Café Mehrwert, Markt 1, 08485 Lengenfeld
Telefon: 037606 / 949960
HELDENSTUBE, Hauptstraße 2, 08485 Lengenfeld 



Amtsblatt für die Stadt Lengenfeld Nr. 408 / Ausgabe Januar 2025                                                                                                                                                               25

Kirchgemeinden

Lengenfeld

Plohn - Röthenbach

Waldkirchen - Irfersgrün
GOTTESDIENSTE

1. Januar · Neujahr 
10.30 Uhr Lengenfeld: Gottesdienst mit Posaunenchor
17.00 Uhr Waldkirchen: Musikalischer Gottesdienst zur  
  Jahreslosung
5. Januar · 2. Sonntag nach dem Christfest 
09.30 Uhr Röthenbach: Gottesdienst 
17.00 Uhr Irfersgrün: Gottesdienst mit Krippenspiel-
  Wiederholung und Chor

6. Januar · Epiphanias
18.30 Uhr Lengenfeld: Kirchspiel-Gottesdienst mit 
  Krippenspiel-Wiederholung und Flötenkreis 
12. Januar · 1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Plohn: Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr Waldkirchen: Gottesdienst mit Abendmahl,  
  Kindergottesdienst
10.30 Uhr  Lengenfeld: Gottesdienst mit Abendmahl 

19. Januar · 2. Sonntag nach Epiphanias
17.00 Uhr Irfersgrün: Gottesdienst mit Abendmahl 

26. Januar · 3. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl 
10.00 Uhr Waldkirchen: Gottesdienst, Kindergottesdienst
10.30 Uhr  Lengenfeld: Gottesdienst 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Aufführung des Weihnachts-Oratoriums in Lengen-
feld am 27.12., 17.00 Uhr
Ausführende: Vogtland Philharmonie Greiz-Reichenbach, 
Gesangssolisten, Lengenfelder Kirchenchor
Dirigent: GMD Stefan Fraas
Eintritt: Vorverkauf 20 €,  Abendkasse 25 €, Kinder bis 14 
Jahre frei
Kartenvorverkauf: Kirchgemeindebüro Lengenfeld, Fa. 
Louis Weller Lengenfeld und über Eventim 

Internationale Gebetswoche der Evangelischen 
Allianz 13. bis 18. Januar

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen jeweils 
19 Uhr an folgenden Tagen und Orten:
Mo 13.1. Landeskirchliche Gemeinschaft, 
    Gartenstraße
Di 14.1. Ev. Freikirchliche Gemeinde, Engelgasse
Mi 15.1. Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrhaus  
    Waldkirchen
Do 16.1. Ev. Freikirchliche Gemeinde, Engelgasse
Fr 17.1. Ev.-Luth. Kirchgemeinde, 
    Tischendorfhaus
Sa 18.1. Landeskirchliche Gemeinschaft,
    Gartenstraße

Öffnungszeiten der Kirchgemeindebüros und der 
Friedhofsverwaltungen

08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 / 2617
Montag + Freitag    9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag  15.00 - 18.00 Uhr

08485 Waldkirchen, Hauptstraße 124, Tel. 037606 2533
Montag     15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag    9.00 - 12.00 Uhr

Weitere Informationen auf unseren Internetseiten:
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de
www.kirche-wir.de

Ev.-Luth. Freikirche Lengenfeld                      
Plohner Weg 7   

GOTTESDIENSTE
1. Januar - Neujahr
9.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl

5. Januar - Epiphaniasfest
9.30 Uhr Gottesdienst mit Christenlehre und hl. Abend-
mahl

12. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst mit Christenlehre

26. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Predigtgottesdienst

Bibelgesprächskreis:
Bibelgesprächskreis:
Freitag, 10. und 31.01., jeweils 18.00 Uhr

KIRCHENNACHRICHTEN
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Unsere Gottesdienste live per Telefon mithören. 
Über den Konferenz-Anbieter „phonesty“.
Einfach einwählen unter: 0341 / 465 999 00
Ansage abwarten
Konferenzraum-Nummer eintippen: 25 33 1 #-Taste
PIN eintippen: 61 89 1 #-Taste
Es entstehen die normalen Telefonkosten ihres Anbieters 
(d.h. bei einer Flatrate fürs Festnetz entstehen keine wei-
teren Kosten).
Tägliche  Andachten  und  wöchentliche  Predigten  für  
zu Hause und weitere Informationen finden sie unter 
www.elfk.de/lengenfeld.
Unverbindliche Informations-Glaubenskurse sind jeder-
zeit nach Absprache möglich.
Telefon Pfarramt: 037606 / 964516 oder 01577 / 1598557

EFG Lengenfeld
Lengenfeld, Engelgasse 6

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
sowie zahlreichen Angeboten unter der Woche! 

                  037606862383
                  Instagram.com/efg.de
                  www.efg-le.de                 
                  facebook.com/EFGLengenfeld
                  www.youtube.com/@EFGLengenfeld

Gottesdienst: 
Sonntag 10 Uhr, gleichzeitig Kindergottesdienst 
Übertragung der Gottesdienste unter
www.efgle.live
Step-up: *
Sonntag parallel zum Gottesdienst 
Konfikurs für Teens  von 6. - 8. Klasse
Kidsclub: *
Freitag 16 Uhr für Kinder von 3.- 6. Klasse 
Teenkreis: *
Freitag 18 Uhr für Kinder ab 7. Klasse
Jugend LE: 
Samstag 18:30 Uhr für Teens und Jugendliche 
ab 14 Jahren 
Blaukreuzgruppe:
Freitag, 5.April, 19. April, 18:30 Uhr 
Hilfsangebot für Menschen mit Suchtproblemen 
Hauskreise: 
Treffen an verschiedenen Tagen in 
kleinen Gruppen bei jemandem zu Hause,
Gespräche über Gott, das Leben und die Bibel

* Veranstaltungen finden nicht in den Schulferien statt

EFG Lengenfeld 
Lengenfeld, Engelgasse 6  

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten sowie 
zahlreichen Angeboten unter der Woche!

037606862383 
Instagram.com/efg.de 
www.efg-le.de 
facebook.com/EFGLengenfeld 
www.youtube.com/@EFGLengenfeld

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
sowie zahlreichen Angeboten unter der Woche! 

                  037606862383
                  Instagram.com/efg.de
                  www.efg-le.de                 
                  facebook.com/EFGLengenfeld
                  www.youtube.com/@EFGLengenfeld

Gottesdienst: 
Sonntag 10 Uhr, gleichzeitig Kindergottesdienst 
Übertragung der Gottesdienste unter
www.efgle.live
Step-up: *
Sonntag parallel zum Gottesdienst 
Konfikurs für Teens  von 6. - 8. Klasse
Kidsclub: *
Freitag 16 Uhr für Kinder von 3.- 6. Klasse 
Teenkreis: *
Freitag 18 Uhr für Kinder ab 7. Klasse
Jugend LE: 
Samstag 18:30 Uhr für Teens und Jugendliche 
ab 14 Jahren 
Blaukreuzgruppe:
Freitag, 5.April, 19. April, 18:30 Uhr 
Hilfsangebot für Menschen mit Suchtproblemen 
Hauskreise: 
Treffen an verschiedenen Tagen in 
kleinen Gruppen bei jemandem zu Hause,
Gespräche über Gott, das Leben und die Bibel

* Veranstaltungen finden nicht in den Schulferien statt

EFG Lengenfeld 
Lengenfeld, Engelgasse 6  

Gottesdienst:
Sonntag, 05.01., 12.01., 19.01., 26.01., 10.00 Uhr, 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Übertragung der Gottesdienste unter www.efgle.live
Kidsclub: 
Freitag, 10.01., 17.01., 24.01., 31.01., 16.00 Uhr
für Kinder von 3. – 6. Klasse
Teenkreis:
Freitag, 10.01., 17.01., 24.01., 31.01., 18.00 Uhr
für Kinder ab 7. Klasse
Jugend LE:
Sonnabend, 18.01., 25.01., 18.30 Uhr, für Teens und 
Jugendliche ab 14 Jahren
Konzert: 24.01., 20.00 Uhr
Blaukreuzgruppe:
Freitag, 03.01., 17.01., 18:30 Uhr
Hilfsangebot für Menschen mit Suchtproblemen 
Friedensgebet: 06.01., 13.01., 20.01., 27.01., 18.00 Uhr
Hauskreise:
an verschiedenen Tagen in der Woche, Gespräche über 
Gott, das Leben und die Bibel

Katholische Pfarrei „St. Christophorus“ 
Auerbach
Gemeinde „St. Heinrich“ Lengenfeld
Lutherstraße 15, 08485 Lengenfeld
www.st-christophorus-auerbach.de
Röm.-kath. Pfarrei St. Christophorus, Rempesgrüner Weg 9, 
08209 Auerbach, Tel .03744/212615
Gottesdienste Januar 2025
Die Sternsinger sind am Freitag, 03.01. unterwegs.
Sonnabend, 11.01., 16.00 Uhr, Heilige Messe  
Sonnabend, 18.01., 16.00 Uhr, Wort-Gottes-Feier
Sonnabend, 25.01., 16.00 Uhr, Heilige Messe
Bitte informieren Sie sich über alle weiteren Gottesdienst-
zeiten der Pfarrei St. Christophorus an den Aushängen 
und auf der Homepage.

Landeskirchliche                                  
Gemeinschaft                               
Gartenstraße 13    

Gemeinschaftsstunden und besondere 
Veranstaltungen
Mittwoch, 01.01.2025, Neujahr, 17.00 Uhr Gemein-
schaftsstunde
Sonntag, 05.01.2025, 10.30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 12.01. und 19.01.2025, 17.00 Uhr Gemein-
schaftsstunde
Sonntag, 26.01.2025, 10.30 Uhr Gemeinschaftsstunde

LEGO:
Sonnabend, 18.01.2025, 9.30 Uhr

Bibelstunden:
14.01., 21.01. und 28.01.2025, jeweils 19.30 Uhr 

Frauenstunde
Dienstag, 07.01.2025, 16.00 Uhr

Männerstunde
Dienstag, 07.01.2025, 19.30 Uhr Männerstunde

Neuapostolische Kirche 
Nord- und Ostdeutschland                                         
Kirchenbezirk Plauen -              
Kirchengemeinde Auerbach 
(Göltzschtal-Gemeinde)
08209 Auerbach, Bertolt-Brecht-Straße 4
Gemeindevorsteher: 
Herr Uwe Herrmann, Tel. 03745 70168
Gottesdienste Januar 2025
Sonntag, 05.01.2025, 10:00 Uhr Gottesdienst zum 
Jahresbeginn
Mittwoch, 08.01.2025, 19:30 Uhr Gottesdienst
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Sonntag, 12.01.2025, 10:00 Uhr Gottesdienst – IPTV-
Übertragung aus der Gemeinde Spreewald
Mittwoch, 15.01.2025, 19:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 19.01.2025, 10:00 Uhr Gottesdienst - – 
parallel Kinderunterrichte
Mittwoch, 22.01.2025, 19:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 26.01.2025, 10:00 Uhr Gottesdienst - – 
parallel Kinderunterrichte
Mittwoch, 29.01.2025, 19:30 Uhr Gottesdienst
Der Youtube-Kanal der Neuapostolischen Kirche Nord- 
und Ostdeutschland:
www.gottesdienst.nak-nordost.de
Telefonübertragung aus unserer Gemeinde Auerbach:
Einwahlnummer: 0365 83949800
Konferenzraumnummer: 62014#
Teilnehmer PIN: 08155#
Telefonübertragung für den Bezirk Plauen: 
Einwahlnummer: 0341 46599900
Konferenzraumnummer: 35020#
Teilnehmer PIN: 08529#

 
 Rosenstraße 5, 08468 Reichenbach/V.  
 

(03765) 13912    FAX  (03765) 
521589 
 

E-Mail gartenstadt.reichenbach@t-online.de  
 

www.gartenstadt-reichenbach.de 

Vorstandsmitglieder:  Kathrin Eberhardt, Gerd Gebhardt, Sandra Müller,  
Thomas Müller    
Aufsichtsratsvorsitzender:  Brigitte Gruhn 
Reg.-Nr. GnR 143 bei Amtsgericht Chemnitz    
 

Konto: Deutsche Kreditbank AG Berlin  BLZ 120 30 000   Konto Nr. 1 444 
371               

 gut und sicher wohnen 
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WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT 
 

Gartenstadt e.G. 
Reichenbach   Tel. 13912                    
Rosenstraße 5, 08468 Reichenbach/Vogtl. 
 

 
                                   
 

 
WOHNUNGSANGEBOTE                              

Straße Nr.  Zimmer 
Heizung 
Energie Wfl. 

      

Hans-Beimler-Straße 8 2.OG rechts 3 
 

V/118,4/Gas 59,7  

Platanenstraße 45 2.OG links   3 
 

V/90/Gas 62,0 
 
 

Hermann-Dindas-Str.  21 2.OG rechts 3 
 
 V/123,3/Gas 74,4  

Stockmannstraße 34 1.OG rechts 2 
 
 V/99,4/ Gas 56,7 

 
 

Erich-Mühsam-Straße 54 EG rechts  2 
 
V/141,9/Gas 42,0  

 
 
Weitere Wohnungen werden demnächst nach Sanierung bezugsfertig. Fragen Sie bei uns nach. 
Für Ihren Wohnungswunsch können Sie sich gern vormerken lassen. 
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BOXENSTOP
R A S T H A U S

Reichenbacher Str. 54 | 08485 Lengenfeld
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www.rasthaus-boxenstop.de

BOXENSTOP
R A S T H A U S

Reichenbacher Str. 54 | 08485 Lengenfeld

   037606. 371408 
www.rasthaus-boxenstop.de
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Louis Weller
Hauptstraße 13a  ·  08485 Lengenfeld

Telefon (03 76 06) 26 38

Teilräumungsverkauf

Porzellan-
Geschirr

Glasartikel
Spielwaren

30% Preisnachlass

Restposten bis zu 90%

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtfest und einen 

guten Start ins neue Jahr!
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Präventionskurse 
Pilates

Kinesiologisches  
Tapen

Hausbesuche
Alle Kassen 
und privat

praxis für therapie
nicole brückner

praxis für ergotherapie
nicole brückner
poststraße 33
08485 lengenfeld
telefon  03 76 06 . 96 41 52
mobil  01 52 . 28 76 08 21

Inhaber Ivonne Schumann
Telefon: 037606.98991
Mobil: 0173.3937846

Hauptstraße 6 · 08485 Lengenfeld
www.aw-ludwig-bestattungen.de

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar.

Abgabeschluss: 
für Annoncen, Veranstaltungsmeldungen 

und Beiträge für Nummer 409 ist der 
13. Januar 2025.

an:        Amtsblatt.LE@icloud.com
oder        DruckereiRau@t-online.de

• Gerüst          • Dach
      • Dachklempnerarbeiten
            • Zeltverleih
                  • mobiles Sägewerk
                        • Waldarbeiten

Dachdeckermeister Jens Langner
Hauptstraße 9d - 08485 Schönbrunn

Tel./Fax: 03 76 06 / 3 67 20
Mobil 01 70 / 2 97 81 41

Der Malermeister    Der Fachmarkt
Bekannt für Qualität und Zuverlässigkeit

GmbH

Lengenfeld  ·  Viehmarkt
Farben - Tapeten - Bodenbeläge - Raumausstattung
sämtliche Malerarbeiten - Fassadengestaltung

Tel. (03 76 06) 3 41 07  ·  Fax (03 76 06) 3 66 58  ·  Mobil (0172) 3 72 42 96 
www.maler-habermann.de · E-Mail: habermann-lengenfeld@t-online.de

Der Fassadenspezialist
• sämtliche Malerarbeiten   • Bodenbeläge               
• Werbemittel   • Schilder   • T-Shirt-Drucke

Redaktionsschluss des 

Amtsblattes für die Stadt 
Lengenfeld

Redaktionsschluss im Jahr 2025 ist zu folgenden 
Terminen:
Für Ausgabe  Februar  13.01.2025
 März  10.02.2025
 April  10.03.2025
 Mai  14.04.2025
 Juni  12.05.2025
 Juli  06.06.2025
  
Das Amtsblatt erscheint in der Regel monatlich am 
letzten Mittwoch des Vormonats.


